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CHRISTINE KULGART, 23
Vergleichende Literaturwissenschaften 
im 4. Semester
Am wohlsten fühle ich mich in den Buchläden und 
Büchereien in Ulm und Neu-Ulm. Noch besser, wenn 
man dort auch noch einen Kaffee bekommt. Im Sommer 
sind die Friedrichsau und der Lustgarten in Wiblingen 
schöne Orte zum Ausspannen und auch, um das ein 
oder andere schöne Foto zu schießen.
 

GALINA KULSTEIN, 30
Doktorandin an der Rechtsmedizin/Uniklinik
Meine Antwort auf die Redaktionsumfrage: Am wohls-
ten fühle ich mich dort, wo meine Liebsten sind; egal 
wo das ist! Ob zu Hause oder im Cat oder auf der Do-
nauwiese. Hauptsache gemeinsam!

PHILIPP SCHNEIDER, 29
Volontär KSM Verlag
In der kompletten Innenstadt; die Symbiose aus alt und 
neu, aus hässlich und schön, stellt für mich ein ideales 
Gesamtkonstrukt dar. Im Sommer halte ich mich gerne 
entlang der Donau auf, im Winter in der Sauna.

THERESA MEYER-NATUS, 26
Medizin im 13. Semester
Definitiv an der Donau/am See. Meine tägliche Lauf-
route am Morgen führt mich an der Donau entlang – zu 
jeder Jahreszeit ein Erlebnis. Ich laufe Richtung Böfin-
gen und im Sommer oft noch weiter Richtung Pfuhler 
See, um dort zu schwimmen oder kurz zu entspannen. 
Außerdem liebe ich es, rund ums Münster durch die 
Stadt zu schlendern, besonders an Markttagen.

KRISTIN FEDER, 26
Doktorandin in der molekularen Medizin
Abgesehen von daheim bin ich sehr gern im Rosengar-
ten. Es ist einfach schön, wenn alles blüht, und man 
hat einen guten Blick auf die Donau.

JENS GEHLERT, 51
Verleger KSM Verlag
Am Ulmer Judenhof. Für mich der schönste Platz in 
Ulm – mit fast mediterranem Flair.

DANIEL M. GRAFBERGER, 39
Redaktionsleiter KSM Verlag
Im Sommer sicherlich das Ulmer Zelt – sieben Wochen 
lang mein Wohnzimmer. Sonst der Münsterplatz, vor 
allem mit Wochenmarkt. Er ist das Herz dieser Stadt.

NICOLE KIRSTEN, 29
Doktorandin in der molekularen Medizin
Den Feierabend genieße ich bei schönem Wetter am 
liebsten auf meiner Dachterrasse. Wenn’s sportlicher 
wird, dann gefällt es mir entlang der Donau am besten.

SOPHIA KÜMMERLE, 25
BWL & Dienstleistungsmarketing Medien und 
Kommunikation im 2. Semester 
Puh, in Ulm fühle ich mich wohl fast überall zu Hause, 
ein konkreter Wohlfühlort ist da schwer zu benennen. 
Aber gerade im letzten Jahr, wo ich nur noch unregel-
mäßig hier bin, mag ich es sehr gerne, bei Besuchen im 
Sonnenschein mit meiner Familie durch die Innenstadt 
zu schlendern, entspannt in den ein oder anderen 
Laden zu gehen und festzustellen, was sich so ver-
ändert hat. Gut gefällt’s mir auch am Donauufer und 
im Fischerviertel, weil das mit seinen schnuckeligen 
Gassen so einen Gegensatz zur Innenstadt bildet. 

WO FÜHLT IHR EUCH IN ULM/NEU-ULM AM WOHLSTEN?

STATT VORWORT – EINE UMFRAGE IN DER STUDI@SPAZZ-REDAK TION
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»DER FANTASIE SIND  
KEINE GRENZEN GESETZT«

möchte, teilweise gibt es richtige Versuchsaufbauten oder 
es werden Kostüme getragen – da sind der Fantasie kei-
ne Grenzen gesetzt. Am Ende entscheiden die Zuschauer 
wer ihnen am besten gefallen hat.
Stehen eher die Entertainerqualitäten oder der Themen-
bezug im Vordergrund?
Es ist die Mischung aus beidem. Das Thema steht im Vor-
dergrund, wenn ein paar Lacher dabei sind, ist das sehr 
hilfreich. 

Dana Hoffmann: Moderiert die Deutsche 

Meisterschaft im Science-Slam

DANA HOFFMANN, MODERATORIN DER DEUTSCHEN 
SCIENCE-SLAM-MEISTERSCHAFT AM 2. DEZEMBER 2017 IN 
ULM, IM GESPRÄCH MIT STUDI@SPAZ- AUTOR PHILIPP 
SCHNEIDER ÜBER SCIENCE- UND POETRY-SLAMS IM 
ROXY UND DIE KULTUR FÜR JUNGE MENSCHEN IN ULM

Studi@SpaZz: Dana, sind Science-Slammer die besseren Lehrer?
Dana Hoffmann: Wir hatten noch keinen slammenden Leh-
rer. Ich würde mir aber wünschen, dass Lehrer Science-
Slams besuchen, um sich davon inspirieren zu lassen. 
Ich bin der Meinung, dass man besser lernt, wenn man 
es auf eine anschauliche und unterhaltsame Art und Wei-
se vermittelt bekommt. Mein Mathe-Abi wäre dadurch 
sicherlich besser geworden.
Was versteht man genau unter einem Science-Slam?
Der Science-Slam ist ein Wettstreit von Wissenschaftlern. 
Es gibt eine gewisse Zeitvorgabe, bei uns im Roxy sind es 
zehn Minuten, um sein Forschungsthema dem Publikum 
nahezubringen. Dabei kann man alles benutzen, was man 

»DREI VIERTEL  
DER TICKETS  
SIND SCHON VERGRIFFEN.«
� Dana Hoffmann über die Nachfrage nach dem Science-Slam-Finale

WOHNEN / LEBENCAMPUS JOBS / FINANZEN FREIZEITSZENE / KULTUR
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Ist es also ein Comedyabend für Nerds?
Das Publikum ist bunt gemischt. Wir haben in Ulm den 
Vorteil, dass wir drei Hochschulen vor Ort haben, daher 
ist das Publikum studentisch geprägt. Aber grundsätz-
lich ist zwischen 16 und 86 Jahren alles dabei.
Stehen Naturwissenschaften im Vordergrund oder gibt es 
auch geisteswissenschaftliche Slams?
Grundsätzlich ist jedes Fach, das man studieren kann, 
beim Science-Slam zugelassen. Einen klaren Schwer-
punkt bilden die Naturwissenschaften ab. Es gibt sehr 
viel im Physik-, Bio-, Chemie-Bereich. Es waren aber auch 
schon Religionswissenschaftler dabei. Ich würde mir 
mehr Geisteswissenschaftler auf der Bühne wünschen.
Gibt es Auftritte, die dich mehr begeistern als andere?
Mir bleiben vor allem die Beiträge mit Versuchsaufbau-
ten in Erinnerung. Da waren schon sehr coole Sachen 
dabei. Unvergessen ist auch Henning Beck aus Ulm. Er 
hat seinen ersten Slam bei uns bestritten und wurde 
dann auch Deutscher Meister. Mittlerweile schreibt er 
erfolgreich Bücher. Und das erste entstand aus seinem 
Sieger-Beitrag.
Slammer sind also meist ausgebildete Wissenschaftler ...
Den größten Teil stellen Doktoranden dar. Teilweise neh-
men auch Professoren daran teil. Studenten leider eher 
selten. Leute, die von ganz außerhalb des universitären 
Kontexts stammen, sind eine Seltenheit. Das liegt mit-
unter an den Regularien: Es müssen wissenschaftliche 
Themen vorgetragen werden. In Ulm dürfen auch Leute  

rieren. Inzwischen moderiere ich den Science-Slam 
seit sechs Jahren. Bei der Meisterschaft bekomme ich 
tolle Unterstützung von »Hanz«, einem bekannten 
Poetry-Slammer. Das dürfte sehr lustig werden. Der 
Science-Slam ist für mich immer noch super interes-
sant. Ich verstehe zwar nicht immer komplett alles, 
was erzählt wird, aber das macht es auch aus. Es ist 
eine perfekte Kombination aus Anspruch und Unter-
haltung. Das gilt auch für den Poetry-Slam im Roxy. 
Die intelligenten, witzigen, aber auch tiefgründigen 
Texte faszinieren mich. Diese zwei Formate gefallen 
mir sehr; würde ich sie nicht moderieren, wäre ich 
privat als Gast anzutreffen. 
Wie viele Slams gibt es in einem Jahr im Roxy zu sehen?
Der Poetry-Slam findet jeden Monat statt, der Science-

Slam ungefähr alle drei bis vier Monate. Science-Slam-
mer haben in der Regel nur einen Vortrag. Beim Poetry-
Slam sind Requisiten und Showelemente verboten, was 
das Ganze aber nicht unattraktiver macht. Vor Poetry-
Slammern habe ich größten Respekt. In den Texten steckt 
sehr viel Persönliches drin. Vor 650 Menschen präsentie-
ren sie einen Teil von sich selbst. Man weiß vorher nicht, 
was passiert, das hat besonderen Reiz.
Wie siehst du das kulturelle Angebot für junge Menschen 
in Ulm?
Das Angebot in Ulm ist wahnsinnig groß. Konzerte, 
Kabarett, Vernissagen, es gibt auf allen Gebieten ei-
niges zu entdecken. Das Ulmer Theater hat Last-Mi-
nute-Studitickets zu günstigen Preisen. Es ist immer 
irgendwas los in Ulm, niemand kann sich beschweren, 
dass nichts geht. Studenten haben zusätzlich noch ihre 
eigene Subkultur.
Ist Ulm eine typische Studentenstadt?
Ulm ist aufgrund seiner jungen Uni noch keine typische 
Studentenstadt. Dass die Uni nicht so präsent ist, hängt 
vielleicht auch mit der Lage am Stadtrand zusammen. 
Man muss als Studi die Innenstadt nicht zwangsläufig 
durchqueren.

von außerhalb der Uni antreten, das ist aber nicht überall 
so. Dadurch wird ein gewisses Niveau gewahrt, es geht 
schließlich um Experten, die Wissen vermitteln sollen.
Die Deutsche Meisterschaft findet dieses Jahr im Dezem-
ber in Ulm statt ...
Diese findet jährlich an unterschiedlichen Orten statt, 
dieses Mal in Ulm. Für die Ausrichtung der Meisterschaft 
2017 haben wir uns mit Ulm beworben und sind sehr 
glücklich, ausgewählt worden zu sein. Drei Viertel der 
Tickets sind schon vergriffen.
Wie qualifiziert man sich für die Meisterschaft?
Es gibt bundesweit vier Vorentscheide. Alle ausricht-
enden Städte entsenden zu einem dieser Vorentscheide 
einen Slammer. Die beiden besten qualifizieren sich für 
die Meisterschaft. Sodass am Ende acht Teilnehmer für 
die Endrunde feststehen.
Und diese treten dann in Ulm gegeneinander an?
Genau. Die Reihenfolge wird vor Ort ausgelost. Der Sie-
ger wird von einer Publikumsjury gekürt. Diese vergibt 
Noten, welche sich aus einer Bauch- und einer Kopfnote 
ergeben, sodass beide Komponenten ihre Gewichtung in 
der Entscheidung bekommen. Der Sieger bekommt, ne-
ben Ruhm und Ehre, eine Trophäe sowie ein GEO-Abo und 
den Titel für ein Jahr. Es geht also nicht um Geld, das zeigt 
auch das Herzblut, welches dahintersteckt.
Du moderierst das Ganze, wie kam es dazu?
Zum Science-Slam kam ich während meines Volon-
tariats, da durfte ich die ersten Slams in Ulm mode-

ANZEIGE

»DIE ARBEIT MIT  
KINDERN IST FÜR MICH 
SEHR SINNGEBEND«
� Dana über ihre Arbeit im Stadtjugendring Ulm

Arbeitet im Bereich Medienpädagogik: 

Dana Hoffmann ist beim  Stadtjugendring Ulm

WOHNEN / LEBENWOHNEN / LEBEN CAMPUSCAMPUS JOBS / FINANZENJOBS / FINANZEN FREIZEITFREIZEIT SZENE / KULTURSZENE / KULTUR
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Am 30. Januar 2017 verlieh die Gips-Schüle-Stiftung an 
der Universität Ulm zum zweiten Mal den Gips-Schüle-
Nachwuchspreis. Mit diesem Preis honoriert die Stutt-
garter Stiftung jährlich herausragende MINT-Doktorar-
beiten (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, 
Technik) aus Baden-Württemberg. Die Jury, zu der un-
ter anderem auch der ehemalige Wissenschaftsmini-
ster Prof. Peter Frankenberg gehört, entschied sich in 
diesem Jahr für Dr. Sven Herrmann von der Universität 
Ulm, dessen Dissertation zu Polyoxometallat-basierten 

Materialien unter anderem 
neue Möglichkeiten der 
Trinkwasseraufbereitung 
und Luftreinigung schafft. 
Herrmann belegte den mit 

Was hast du studiert?
Ich habe einen Magister in »Europäischer Ethnologie, So-
ziologie und Vergleichender Nordgermanischer Philolo-
gie« in Freiburg und Kopenhagen gemacht.
... und damit wird man ...
Ich wusste schon vor dem Studium, dass ich Journalistin 
werden möchte. Nach der Uni machte ich ein Volontari-
at in Ulm und eine Moderations-Zusatzausbildung beim 
SWR in Stuttgart, danach hat mich der Weg ins Roxy und 
den Stadtjugendring Ulm, im Bereich Medienpädagogik, 
verschlagen, da bin ich bis heute. Die Arbeit mit Kindern 
ist für mich sehr sinngebend.
Bleibt da noch Zeit für Hobbys?
Bevor ich schwanger wurde, war ich begeisterte Hobby-
boxerin und fuhr gerne Mountainbike. In der nächsten 

GIPS-SCHÜLE-NACHWUCHSPREIS 2017 GEHT AN 
JUNGE MINT-WISSENSCHAFTLER AUS ULM, FREIBURG UND 
KARLSRUHE 

Zeit wird mein kleiner Sohn, der im Juli zur Welt kommt, 
mein großes Hobby sein.
Welchen Ort sollten sich auswärtige Studenten in Ulm un-
bedingt anschauen?
Unser Schrebergarten ist für die ganzen Studenten leider 
zu klein. Das ist mein Lieblingsort. Mein zweites Wohn-
zimmer ist das Roxy, dort entsteht so viel Kreatives und 
es kommen tolle Menschen zusammen.�

INFORMATION
www.roxy.ulm.de

» ... NIEMAND KANN SICH 
BESCHWEREN, DASS 
NICHTS GEHT«
� Dana über das kulturelle Angebot in Ulm

10.000 Euro dotierten er-
sten Platz und warb zu-
sätzlich für seine Univer-

sität das erste »Gips-Schüle-Rektor-Stipendium« in Höhe 
von ebenfalls 10.000 Euro ein. Die Plätze zwei und drei 
und somit jeweils 5.000 und 2.500 Euro gingen an Dr. 
Can Dincer von der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
und an Dr. Alexandra Schade vom Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT). � dmg

Der Ulmer Preisträger:  

Dr. Sven Herrmann 

TECHNIK FÜR  
DEN MENSCHEN 
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INFORMATION
www.gips-schuele-stiftung.de

SpaZz 1-1 S.indd   1 15.05.17   12:40
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KNOW  
YOUR  
PROF!
DIE SERIE IM STUDI@SPAZZ – AUTORIN NICOLE  
KIRSTEN TRIFFT EINE(N) PROFESSOR(IN) ZUM GESPRÄCH
HEUTE:  
JUNIOR-PROFESSOR MEDHANIE A. MULAW 

Was vermissen Sie am meisten aus Ihrem Heimatland Äthi-
opien?
Das Wetter, das Essen und das Sozialleben. Das Sozial-
leben in Deutschland ist komplett anders. Hier braucht 
man meistens einen Grund und plant, sich zu treffen, und 
dann ist es sogar schon definiert, zum Beispiel wo, wann 
und was man isst. In Äthiopien ist alles spontaner. Mir ist 
schon klar, dass dies vielleicht nicht so effizient ist, aber 
dafür viel entspannter und interaktiver. Außerdem hat 
man in Deutschland eher einen engen Familienkern, mit 
dem man etwas unternimmt. In Äthiopien ist der Fami-
lienkreis viel größer.

Studi@Spazz: Was versteht man genau unter molekularer 
Onkologie und funktioneller Genomik? Könnten Sie uns 
Ihr aktuelles Forschungsthema mit einfachen Worten er-
klären?
Jun.-Prof. Dr. Mulaw: Mein Fokus liegt auf genetischen 
Veränderungen und wie diese mit Krankheiten und Al-
terung verknüpft sind.
Welche Aspekte faszinieren Sie an der Wissenschaft?
Ich mag die Herausforderung. Und mit Herausforderung 
meine ich, dass jeder Tag ein Lernprozess ist. Ich mag es 
sehr, zu lernen und Dinge zu wissen. Doch nicht einfach 
das Wissen, sondern die Herausforderung, sich Wissen 
anzueignen, motiviert mich, vorwärts zu kommen. Die 
Wissenschaft war schon immer meine Leidenschaft. Ich 
bin jemand, der gerne Fakten kennt. Ich mag Dinge, die 
ich begründen und beweisen kann. Für mich ist die Wis-
senschaft deshalb genau der richtige Ort.

SERIE

ZUR PERSON:  
JUNIOR-PROF. DR. MEDHANIE A. MULAW
Beruf: 	 Junior-Professor für molekulare Onkologie und 

funktionelle Genomik
Alter: 	 40 Jahre
Kinder: 	 2 (1 und 4 Jahre)
Lieblingsessen: 	 Traditionelle äthiopische Gerichte (Injera und Kitfo) 

und italienische Pasta
Lieblingsgetränk: 	 Cola und Kaffee
Lieblingsfreizeit-
beschäftigung: 	 Videospiele, Filme schauen,  

Malen (meist fehlt hierfür jedoch die Zeit)
Heimatstadt: 	 Addis Abeba, Äthiopien
Studium – was und wo: 	 Bachelor in Plant Sciences an der University of As-

mara (Eritrea), Master in Biology mit Schwerpunkt 
auf Applied Genetics an der Addis Abeba University, 
PhD in Human Biologie an der der LMU München

WOHNEN / LEBENCAMPUS JOBS / FINANZEN FREIZEITSZENE / KULTUR
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Nemanja: Studiert Medizin

ANZEIGE

»ALWAYS LOOK ON THE BRIGHT SIDE OF LIFE!«

AUSLÄNDISCHE STUDENTEN – SERIE (17):  
NEMANJA 25, GEBOREN IN BANJA LUKA

Studi@SpaZz: Nemanja, seit wann bist du hier in Deutschland?
Nemanja: Ich studiere und wohne in Ulm seit September 2011. Davor, 2010 und 2011 
war ich ein Jahr lang in Halle, habe Deutsch gelernt. Ich komme ursprünglich aus Bos-
nien und Herzegowina.
Warum wolltest du in Deutschland studieren?
Auf Vorschlag meines Vaters hab ich noch während der Schulzeit in den Ferien drei 
Sprachkurse in Deutschland besucht. Allgemein hat's mir hier gefallen, vor allem weil 
hier fast alles pünktlich und gut organisiert ist. Ich habe noch weitere Infos in der Zeit 
zu meinem Medizinstudium bekommen, eine Bewerbung geschickt und es ging los.
Was gefällt dir in Ulm?
Ulm gefällt mir vor allem, weil die Stadt genauso groß ist wie jene, aus der ich komme. 
Es gibt viele Cafés, Clubs und genug zu tun. Auch viele Studenten, was immer mit vielen 
Studentenpartys verbunden ist. Leute sind allgemein nett, ich hab keine schlechten 
Erfahrungen gemacht. Als ausländischer Student bist du sehr willkommen.
Was stört dich in Deutschland?
In Deutschland sind viele Leute durch ihren Job, ihre Arbeit, sehr gestresst, ich glau-
be, dass man so was bei sich selber ändern sollte: Always look on the bride side of life 
oder so. Gibt es ein deutsches Sprichwort dafür? Außerdem nerven der viele Stau auf 
den Straßen und die vielen unnötige Briefe, Werbungen und so weiter. 
Wie sehen deine weiteren Pläne aus?
Ich möchte gerne in Deutschland bleiben und arbeiten, eventuell in Süddeutschland, 
da es von dort eine gute Verbindung in die Heimat gibt.

PFERDE STEHLEN MIT DEM ULMER STUDENTENREITER

ULMER STUDENTENREITER E. V. 

»Die Kombination aus Sport und toller Freizeitgestaltung 
mit Menschen, die zu guten Freunden geworden sind, ist 
das, was ich am Verein am meisten schätze«, schwärmt 
Alexander Dürr, der seit etwa 1,5 Jahren Mitglied des Ver-
eins Ulmer Studentenreiter e. V. ist. Auch seine Kollegen 
und Kolleginnen Anne Mellinghoff, Simon Heinzelmann, 
Magdalena Schlecht und Tobas Egle, einige der insgesamt 
40 Engagierten, sind begeisterte Reiter und verantwor-
tungsvolle Vereinsmitglieder. »Mich fasziniert und in-
spiriert die Gemeinschaft. Es ist eine super Truppe, mit 
der man was reißen kann«, outet sich Tobias, der mitt-
lerweile auch im Vorstand sitzt. »Der Studentenreiter 
e.V. ist ein sehr toleranter Verein; sowohl Freizeitreiter 
als auch erfahrene Reiter sind willkommen, es gibt kei-
ne Voraussetzungen«, klärt Tobias auf. »Obwohl Reiten 
ein Individualsport ist, herrscht hier kein Konkurrenz-
kampf«, fügt Anne hinzu, »man hilft sich gegenseitig!« 
Das Repertoire des Vereins ist vielfältig: »Wir vermitteln 
Ställe, Reitbeteiligungen und Schulbetrieb. Besonders 
Studis, die von weiter wegkommen, so wie ich, profitie-
ren stark von dem Insiderwissen«, erklärt Magdalena. Die 
Aufgaben, die die Vereinsmitglieder übernehmen, sind 
verantwortungsvoll: Turniere müssen organisiert, Spon-
soren gesucht werden. Darüber hinaus stehen Helfer
einsätze auf anderen Reitturnieren auf dem Arbeitsplan 
und füllen die Vereinskasse, zusätzlich zu den Spenden 
und den Vereinsgebühren (20 € pro Semester). 
Doch dafür bietet der Verein seinen Mitgliedern auch viel: 
Deutschlandweit werden jährlich 40 bis 50 Reitturniere 
absolviert. Die Fahrtkosten für die Teilnahme an den 
Turnieren werden für Mitglieder vom Verein finanziert. 

SERIE (7) – STUDI@SPAZZ-AUTORIN  

GALINA KULSTEIN HAT SICH AUF DIE SUCHE 

NACH INTERESSANTEN HOCHSCHULGRUPPEN 

GEMACHT UND STELLT EUCH EINE VOR –  

HEUTE: ULMER STUDENTENREITER E. V.

Auch der Ulmer Verein or-
ganisiert ein Turnier und 
lädt 12 bis 18 Reitergrup-
pen aus ganz Deutschland 

zur Teilnahme ein: Dieses Jahr werden Tierfreunde aus 
Dresden und sogar Bielefeld anreisen. Im Gegenzug dazu 
sind die Ulmer bei den Turnieren in Ilmenau, Karlsruhe 
und Bielefeld willkommen. Auf den Turnieren werden 
sowohl Sportsgeist als auch Ausdauer bewiesen: Neben 
Dressur- und Springreiten wird an den Abenden gemein-
sam gefeiert, gelacht und traditionellerweise Friesen-
rock zu Schlagern getanzt. »Es geht nicht allein um den 
sportlichen Aspekt, sondern ebenfalls um Kontaktpflege. 
Durch die vielen deutschlandweiten Turniere baut man 
sich schnell einen großen Freundeskreis auf«, berichtet 
Anne, die als Turnierreiterin in der Mannschaft aktiv ist. 
Ein besonderer Höhepunkt seit der Vereinsgründung war 
die Teilnahme an der Deutschen Hochschulmeisterschaft 
(DHM) in Münster im vergangenen Jahr. Dort wurde das 
Team Vizemeister und konnte sich durch den Titel für 
die Teilnahme an der diesjährigen Meisterschaft quali-
fizieren. Im süddeutschen Raum ist dies derzeit die be-
ste Leistung im Reitsport. 
Freizeitaktivitäten jenseits des Reitens werden im Verein 
großgeschrieben. Deutschlandweit organisieren Vereine 
gemeinsame Reisen (beispielsweise nach Mallorca) oder 
treffen sich zu besonderen Veranstaltungen (Stuttgarter 
Wasen oder Nürnberger 
Bergfest) in den Eventstäd-
ten. »Man schließt viele 
Freundschaften, die über 
die Studierendenzeit oder 
die Reiterei hinausgehen«, 
weiß Simon aus eigener Er-
fahrung zu berichten.

INFORMATION
www.studentenreitgruppe-ulm.de
Im Semester gibt es alle zwei Wochen 
einen Stammtisch,  
Termine auf Facebook:  
www.facebook.com/Studentenreit-
gruppe-Ulm-137319199774526

Drei aktive Reiter: Sinikka Sproll, Simon 

Heinzelmann und Anne Mellinghoff
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NEMANJA, 25, IST ULMER MEDIZINSTUDENT IM PRAKTISCHEN JAHR UND LIEBT DIE ULMER 
STUDENTENPARTYS. STUDI@SPAZZ-AUTORIN THERESA MEYER-NATUS HAT MIT IHM 
ÜBER SPRACHKURSE UND DEUTSCHE PÜNKTLICHKEIT GESPROCHEN
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VON HERZLICHEN  
INDIE-MELODIEN ÜBER  
ENTSPANNTEN SOUL ZU  
HARTEM ROCK

SERIE »STUDIS MIT 
BAND« (12): 
DIESES MAL MIT  
»THE TARALLIS«,  
»BLUE'S GREEN« UND 
»GODSGROUND« –  
IM GESPRÄCH MIT  
THERESA MEYER-NATUS

T H E  TA R A L L I S 

Studi@SpaZz: Stellt euch doch kurz mal vor!
The Tarallis: Wir sind Tona (35), Bass, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter/Doktorand an der Uni Ulm, Neuroinformatik; 
Sebastian (33), Gitarre und Gesang, Post-Doc im Insti-
tut »Evolutionary Ecology and Conservation Genomics«; 
und Matthias (29), Schlagzeug und Gesang, Doktorand 
der Mikrobiologie/Biotechnologie.
Wie kam's zu eurer Gründung? Und eurem Namen?
Kurz vor unserem ersten Gig (der auch unsere Band end-
gültig ins Leben rief, da der spontane Auftritt super lief), 
als wir uns zwangsläufig endlich für einen Bandnamen 
entscheiden mussten, trafen wir uns in einer Bar, um 
darüber zu diskutieren. Die freundliche Bedienung dort 
hatte uns dann für uns unbekanntes Knabberzeug (Anm. 
d. Red.: italienisches Gebäck aus Mürbteig) hingestellt 
und wir sagten spontan, »lass sie mal fragen, wie das 
Zeug heißt, was sie uns da gegeben hat, und dann nen-
nen wir uns so.« Später haben wir uns dann tatsächlich 
dafür entschieden.
Schreibt ihr eure Songs selbst?
Ja, fast ausschließlich eigene Songs. Als Stil würde Indie/
Alternative/Rock am besten passen. Je nach Song viel-
leicht eine Mischung aus The Black Keys und Incubus, 
also herzliche Indie-Balladen und progressiver Sound.
Wo war euer tollster Auftritt bisher?
Der beste Auftritt war der erste öffentliche in der Hud-
son Bar. Toll zu sehen, dass die Leute zu unserer Musik 
so abgehen.

Habt ihr Pläne für die Zu-
kunft?
Nö. Ist (wie so oft) eher un-
gewiss.

B L U E ’ S  G R E E N 

Studi@SpaZz: Stellt euch bitte kurz vor! 
Blue's Green: BIG SLOBO – Sänger und Medizinstundent, 
Otto – Viel-Bassist, arbeitet auf dem Möbelhausplaneten, 
Rapper Joe – Drummer und Abteilungsleiter, Bernhard 
– Guitar Hero und Ingenieur. Über das Alter reden wir 
nicht, wir haben es. Liegt irgendwo zwischen 28 und 52.
Wie kamt ihr auf euren Namen?
»Blue’s Green« – das muss sich unser Informatik-Ingeni-
eur ausgedacht haben …
Wie würdet ihr eure Musik beschreiben? Schreibt ihr eure 
Songs selbst?
Funk – Rock – Soul – Blues. Eine fette Mischung aus die-
sem Bermuda-Viereck. Auf keinen Fall selbst schreiben! 
Lieber gut kopieren, aber reichlich eigenes Gewürz dran 
und losrocken. Wichtig ist, dass es uns und den Leuten 
Spaß macht.
Wo und wann war euer bester/eindrucksvollster Auftritt?
Die Kulturnacht im Café Jam letztes Jahr war schon toll. 
Super Stimmung und die Bude war rappelvoll. Leider 
wurden wir zu später Stunde von den Herren in Grün 
jählings unterbrochen.
Was sind eure Ziele für die Zukunft?
Ordentlich Spaß und gute Mucke. Reich und berühmt 
werden sollen die anderen.

G O D S G R O U N D

Studi@SpaZz: Stellt euch doch kurz mal vor …
Godsground: Unsere Band besteht aus mir, Gregor Zirn-
gibl, 27, bis vor kurzem Medizin- Student in Ulm; Johannes 
Schnatz, 34, Informatiker; Ronald Bischof, 36, Musikali-
enhändler; und Thomas Karrer, 35, Controller. 
Wie entstand der Bandname? 
Aus einem Songtext, der es nie auf die Bühne oder in ein 
Album geschafft hat.
Welchen Musikstil verfolgt ihr?
Unsere Musikrichtung würden wir als Stoner Rock (tief-
gestimmte Gitarren, verwandt mit Bluesrock und Metal) 
mit Grunge-Einflüssen (Mischung aus Punkrock und Hea-
vy Metal) beschreiben. 
Spielt ihr selbstgeschriebene Songs?
Ja, wir schreiben unsere Songs seit dem ersten Album 
selbst. 
Welcher Auftritt war bisher am spannendsten?
Da wir seit unserer Gründung 2012 knapp 200 Auftritte 
gespielt haben, ist das schwer zu sagen. Spannend waren 
aber auf jeden Fall Auftritte wie das Emergenza Band-
contest-Finale in der Muffathalle oder als Opener auf 
dem Under the Black Moon-Festival vor Electric Wizard 
aufzutreten.
Eure Ziele?
Unser Ziel ist es grundsätzlich, immer mehr zu spielen 
und unsere Band soweit wie möglich nach vorne zu brin-
gen. Wir werden im Winter 2017 unser drittes Studioal-
bum aufnehmen und wieder dafür sorgen, unsere Musik 

möglichst vielen Menschen 
zu zeigen.INFORMATION

www.soundcloud.com/tarallis
www.facebook.com/TheTarallis

INFORMATION
www.facebook.com/bluesgreenlive

INFORMATION
www.godsground-music.com
www.facebook.com/godsground

TRIPLE-
SPECIAL
T R I P L E -
S P E C I A L
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WIR ÜBER UNS – 
STUDI@SPAZZ-AUTOREN INTERVIEWEN SICH GEGENSEITIG

VON DER GROSSEN REISELUST: SOPHIA KÜMMERLE IM INTERVIEW MIT CHRISTINE KULGART

STECKBRIEF
Name:  
Sophia Kümmerle
Alter:  
25
Beruf:  
Duale Studentin an der DHBW Hei-
denheim, 2. Semester BWL/Dienst-
leistungsmarketing (DLM) Medien & 
Kommunikation; davor Volontariat 
als Transaction Editor
Lieblingsessen: 
 Pasta in allen Varianten!
Lieblingsserie: 
 Jane the Virgin, The Blacklist und  
No Tomorrow
Lieblingsjahreszeit: 
Herbst! Obwohl ich auf meiner Aus-
tralienreise, letztes Jahr für fünf Mo-
nate, auch den Sommer zu lieben 
gelernt habe – und mich schon der 
kleinste Sonnenstrahl jetzt immer 
mit Fernweh (& der Sehnsucht nach 
MEER) erfüllt.
Lieblingscharakter  
aus Harry Potter: 
Was eine Frage?! Harry Potter him-
self! Heißt nicht umsonst so ;-)
Lieblingsschauspieler:  
Einen Favoriten, egal ob männlich 
oder weiblich, gibt es nicht. Es ist 
eher so, dass ich manche Schauspie-
ler gar nicht leiden kann, z. B. Matt 
Damon.
Traumberuf als Kind:  
Anfangs war es Grundschullehrerin. 
Der Berufswunsch hat sich allerdings 
schnell geändert und zum Ende der 
Grundschule hin habe ich mit Paint 
und Word angefangen, eine eigene 
Zeitschrift für die Verwandtschaft zu 
erstellen.

Studi@SpaZz: Sophia, du 
studierst BWL und Dienst-
leistungsmarketing Medien 
und Kommunikation. Was 
kann man sich darunter vor-
stellen?
Sophia: Mein Studiengang 
ist einer der dualen Studi-
engänge, bei denen wirt-
schaftlich ausgerichtete 
Fächer wie BWL, Finanz-
buchführung oder auch 
VWL im Vordergrund ste-
hen. Nicht zuletzt geben 
kreative Fächer wie Design oder Photo-
shop einem die Möglichkeit, sich auszu-
toben und auszuprobieren.
Viele Studierende stehen am Anfang des 
Studiums vor der Frage, ob sie ein duales 
Studium wollen oder nicht. Würdest du es 
weiterempfehlen?
Das Schöne am dualen Studium ist die 
Kombination von Theorie und Praxis. Bei-
de Aspekte sind in klar abgetrennte Pha-
sen aufgeteilt, sodass man immer weiß, 
worauf man sich zu konzentrieren hat. 
Außerdem finde ich es schön, im Berufs
alltag schon mal Fuß fassen zu können, 
während man sein Wissen dennoch kon-
stant erweitert.
Du hast bereits journalistische Erfahrung. 
Welche Themen begeistern dich besonders?
Da man sich die Themen als Journalist 
meist selbst sucht, begeistert mich ei-
gentlich jeder Artikel, den ich schrei-
ben durfte. Ich finde es sehr spannend, 
wenn jemand in einem Interview von 
seinem Hobby berichtet. Es ist einfach 
faszinierend, jemanden über seine Lei-
denschaft sprechen zu hören. Super ist 
es aber auch, wenn man sich mit einem 
Thema beschäftigt, zu dem man eine Mei-
nung hat, und sich während der Recher-
che herausstellt, dass es doch nicht ganz 
so einfach ist. Man lernt beim Recher-

chieren ja immer unglaublich viel dazu 
und entdeckt, wie viele Facetten ein The-
ma haben kann.
Wenn du nicht studierst oder arbeitest, wo-
mit verbringst du deine Zeit am liebsten?
Kochen, Katzen, Kunst. Ich koche gerne 
und mag es, in meiner Freizeit zusammen 
mit Freunden neue Rezepte auszuprobie-
ren oder stundenlang in der Küche zu ex-
perimentieren, während nebenher eine 
Serie läuft. Nach einer langen Kochsessi-
on darf’s dann auch mal nur Seriegucken 
sein. Und Katzen kuscheln.
Australien, New York – wie auch in deinem 
Artikel erwähnt: Du kommst ganz schön 
rum. Welche Eindrücke sind dir dabei be-
sonders in Erinnerung geblieben? Und was 
steht als nächstes an?
Letztes Jahr hatte ich durch den Gewinn 
bei einem Gewinnspiel die Möglichkeit, 
mehrere Monate durch Australien zu rei-
sen. Da habe ich mich natürlich umso mehr 
gefreut, als ich gleich im ersten Praxisse-
mester Anfang 2017 die Chance bekam, 
nach New York zu gehen. Wenn man die 
Chance bekommt, in eine fremde Stadt zu 
ziehen, statt dort nur für ein paar Tage 
Urlaub zu machen, sollte man das defini-
tiv nutzen. Für mich heißt es daher in der 
nächsten Praxisphase: New York, here we 
go again!
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Lenken Sie Ihren Blick  
in Richtung Zukunft!
Ihre Karriere in der Husqvarna Group.

Starke Marken. Innovative Produkte. Und ein einzigartiges Team! Das ist die 
Husqvarna Group, der weltweit größte Hersteller für motorbetriebene Geräte 
für Forstwirtschaft, Landschaftspflege, Garten und Bautechnik. Bringen Sie unsere 
Premium-Marken Husqvarna und GARDENA weiter nach vorn: 
mit Ihren kreativen Ideen und Ihrer Begeisterung für die Technik von heute und 
morgen. Wir bieten Ihnen Freiräume, um unser Portfolio, unser Unternehmen 
und vor allem Ihre Karriere zu gestalten. Mit uns haben Sie vielversprechende 
Zukunftsperspektiven im Blick: karriere.husqvarnagroup.de
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E A S Y,  
L O C K E R,  
L EIC H T  G E R O C K T 
DIE BESTEN ORTE FÜR DIE LERNPHASEN IM SOMMER 
KENNT STUDI@SPAZZ-AUTORIN THERESA MEYER-
NATUS

Der Sommer wurde ganz sicher nicht dazu ge-
macht, um schweißgebadet und wie im Fegefeu-
er leidend am Schreibtisch sein Dasein zu fristen. 
Aber es hilft nun mal nichts. Auch ein Sommerse-
mester legt dir Klausurtermine vor, die bekann-
termaßen stets in die heißesten und besten Som-
mermonate fallen. Aber welch lausige Studenten 
wären wir, wenn wir es nicht schaffen würden, 
unsere Lernstrategie so zu lenken, dass auch wir 
Lernenden ab und zu einen Sonnenbrand abbekom-
men können. Im Folgenden findest du Vorschläge, 
die dich inspirieren

AN DER UNI LERNEN
D I E  B I B L I O T H E K  lässt wohl in jedem Unwohlsein oder 
gar Hassgefühle aufsteigen, wenn er dieses Wort liest. 
Aber mal ehrlich: Effektiver geht es eben nirgends. Das 
bedeutet: intensives Lernen zusammen mit Mitleidenden 
plus danach ordentlich den Feierabend genießen. So ge-
winnst du den bestmöglichen Abstand und bist am näch-
sten Morgen wieder spitzenmäßig motiviert. Deine Bü-
cher kannst du in einem Spind in der Bib wegschließen. 

» C A M P U C C I N O «  klingt schon so abgefahren. Kaffee plus 
lernen. Das Campuccino-Areal ist gerade in den Nachmit-
tagsstunden bei Studenten zum Lernen mit angenehm 
leiser Geräuschkulisse, Nachhilfeunterricht oder Stoff-
durchsprechen beliebt. Es bleibt kühl in der Uni und für 
leckeren Kaffeenachschub ist stets gesorgt.

L E R N R Ä U M E  – davon gibt es einige. Genannt sei hier der 
große Lernraum nahe der Klinik Innere. Falls die Bibli-
othek mal zu voll sein sollte, ist dieser eine geeignete 
Alternative.

P C - P O O L  – überall in der Uni hängen Pläne aus, wo die 
Computerräume zu finden sind. Auch hier ist Lernen 
möglich, da allgemein meist konzentriert und ohne große 
Unruhe gearbeitet wird.

IN DER CIT Y
An L O K A L E N  und C A F É S  gibt es einige niedliche, in de-
nen Lernen doppelt so viel Spaß macht. Das QMUH bei-
spielsweise liegt recht ruhig nahe dem Fischerviertel. 
Hier lässt es sich sicherlich einige Zeit aushalten. Etwas 
Geld solltest du in deiner Tasche stecken haben, um von 
der großen Karte leckere Getränke und Snacks testen 
zu können. Auch das Bootshaus bietet eine ruhige At-
mosphäre direkt am Wasser.

OUTDOOR-LERNEN
S E E  – manche können es, andere eher weniger: Lernen 
am See mit Planschpausen dazwischen. Empfehlenswert, 
wenn mal leicht verdaulicher Lernstoff ansteht. Beson-
ders der Thalfinger See bietet sehr viel Ruhe.

F R I E D R I C H S A U  – auch hier gibt es wunderbare Fleck-
chen, beispielsweise am Tierpark oder im Rosengarten, 
wo du ungestört Texte lesen oder Zusammenfassungen 
schreiben kannst. Picknickdecke schnappen, kaltes Ge-
tränk, Skript und ab geht’s. Gerade in den Abendstun-
den, wenn du genug von der Bibliothek oder deinem WG-
Zimmer hast, sind zwei bis drei Stunden unter freiem 
Himmel sehr wohltuend – auch mit einer nicht so coolen 
Lektüre im Gepäck.

WOHNEN / LEBENWOHNEN / LEBEN CAMPUSCAMPUS JOBS / FINANZENJOBS / FINANZEN FREIZEITFREIZEIT SZENE / KULTURSZENE / KULTUR

20

CAMPUS CAMPUS



CAMPUS

Heft 21 | S S 2017

YOU CAN’T SPELL DEADLINE  
WITHOUT DEAD
VOR DEM SEMESTER IST BEKANNTLICH NACH DEM 
SEMESTER – UND DESHALB SOLLTEN WIR UNS BEREITS 
AM ANFANG DES NEUEN SEMESTERS GEDANKEN ÜBER DIE 
NÄCHSTE PRÜFUNGS- UND HAUSARBEITENPHASE 
MACHEN. STUDI@SPAZZ-AUTORIN CHRISTINE KULG-
ART HAT EIN PAAR TIPPS, WIE MAN DIE ANSTRENGENDSTE 
PHASE DES SEMESTERS MÖGLICHST SCHMERZFREI 
ÜBERSTEHT

 R E C H T Z E I T IG  A NFA N G E N
Denn auch gute Vorbereitung hilft Meistern der Prokrastination, zehn Seiten 
am Tag vor der Deadline zu schreiben – oder den Stoff eines ganzen Seme-
sters nachzuholen. Wer sich früh für ein Hausarbeitsthema entscheidet, 
hat genug Zeit, seine Notizen darauf auszurichten und erstes Material zu 
sammeln. Sollte sich dieses dann als nicht ergiebig herausstellen, bleibt 
zumindest noch Zeit, das Thema zu ändern. Der Kursstoff sollte gut ge-
gliedert sein, deshalb lohnt es sich, Notizen nachzuarbeiten oder auf dem 
Laptop übersichtlich zu formatieren und markieren.

 G U T  G E P L A N T  I S T  H A L B  G E L E R N T
Ein Planer mit festen Zeiten, in denen gelernt oder geschrieben wird, gibt 
nicht nur eine gewisse Struktur, sondern steigert die Motivation, denn 
man kann abhaken, was oder wie viel man bereits erledigt hat. Falls meh-
rere Termine gleichzeitig anstehen: für jede Prüfung oder Hausarbeit eine 
gesonderte Textmarker-Farbe nehmen, Zeiten markieren und den Stoff 
möglichst gleichmäßig aufteilen.

Private Hochschule für 
Kommunikation und Gestaltung
staatl. anerkannte Hochschule für  
angewandte Wissenschaften

Ziegelländeweg 4 | 89077 Ulm | Tel. (07 31) 18 99 78 - 0
ulm@hfk-bw.de | www.hfk-bw.de

 Werbung und Marktkommunikation 

 Technische Kommunikation und 
    Informationsdesign

Kreativ studieren

Dual oder klassisch (B.A.) 

11.07. + 05.09.2017 //

INFOABEND 

CAMPUS ULM

Bei uns liegt der Fokus auf individueller Betreuung und Praxisnähe. 
Unsere Bachelor-Studiengänge:

 Kommunikationsdesign 

 Produktgestaltung

Anzeige Studi Spazz_RZ.indd   1 27.03.17   11:33

 D E N  S C H W E INE HUND  ÜBE R W IND E N
Manchmal hilft nur eins: Flugmodus an und ran an die Tasten. Solange 
man das Internet nicht zur Recherche braucht, einfach mal für ein, zwei 
Stunden ausschalten und versuchen, sich auf die Arbeit zu konzentrie-
ren. Hausarbeiten und Klausuren lassen sich besser vorbereiten, ohne 
dass uns der nächste Buzzfeed-Artikel oder das süße Katzenvideo ablen-
ken. Den eigenen Schweinehund kann man auch mit kleinen Belohnungen 
locken. Erledigte Aufgaben führen zum Filmschauen, Milchshaketrinken 
oder einem Nickerchen.

 M A C H’  M A L  PA U S E
Zwischen Schlafmangel und Koffein sollte man auch an die eigene Ge-
sundheit denken. Regelmäßige Spaziergänge und andere kleine Ruhe-
pause dürfen ruhig in den Planer eingetragen und genau wie erledigte 
Aufgaben abgehakt werden. Ein klarer Kopf und ausreichend Schlaf sind 
die Grundlage für gutes Gelingen. Sport eignet sich auch perfekt zum 
Ausgleich des Stresses.

 A L L E S  S O  S C H Ö N  NE U
Schon in der Schule lernten viele von uns, dass ein aufgeräumter Arbeits-
platz für bessere Konzentration sorgt. Neue Pagemarker, Notizhefte, Text-
marker und Stifte machen Lust aufs Lernen – wenn auch vielleicht nicht 
auf den Stoff. Für die Ideensammlung der Hausarbeit ein neues Notizheft 
benutzen und gleich den neuen Kugelschreiber ausprobieren. Kleine Mo-
tivationen helfen schon, uns einen Tritt in die richtige Richtung zu geben. 
Fazit: Was uns hilft und was nicht, müssen wir am Ende selbst herausfin-
den. Aber oft sind es schon kleine Pausen und Motivationen, die uns – ne-
ben Unmengen an Koffein – die härteste Zeit jedes Semesters überleben 
lassen. Viel Spaß beim Ausprobieren!

WOHNEN / LEBENCAMPUS JOBS / FINANZEN FREIZEITSZENE / KULTUR

22

CAMPUS



CAMPUS CAMPUS

Heft 21 | S S 2017 Heft 21 | S S 2017 2525

ALLE(S) NORMAL?!
STUDI@SPAZZ-AUTORIN GALINA KULSTEIN HAT 
DAS REFERAT FÜR QUEERDENKENDE AN DER UNI ULM 
BESUCHT

Im Frühjahr 2016, nach einem Treffen mit Gleichgesinnten, 
das auf Ilonas Initiative stattfand, war für Ilona und Ei-
leen klar, dass sie nach fünfjähriger Abstinenz wieder 
ein Referat an der Universität Ulm gründen wollen, das 
als Anlaufstelle für Studierende dienen sollte, die ihre 
Liebe und Sexualität nicht heteronormativ definieren. 
Also für Menschen, die Heterosexualität nicht als Norm 
verstehen und für die z. B. Homosexualität keine Abwei-
chung von dieser Norm darstellt. Zuletzt existierte ein 
ähnliches Referat als Teil der Studierendenvertretung 
(StuVe) der Uni Ulm vor fünf Jahren. 
Damals war das Referat noch als SCHLuB bekannt, das Refe-
rat für Schwule, Lesben und Bisexuelle. Da die Möglich-
keiten, die eigene Identität auszudrücken, heutzutage 
jedoch viel vielfältiger sind, sollte ein bezeichnenderer 
Name für das neugegründete Referat gefunden werden, 
der möglichst alle Identitäten (lesbische, schwule, bi-
sexuelle, transsexuelle, transgender, intersexuelle und 
queere Menschen) umfassen sollte. Die Wahl fiel auf das 
Referat für QUEERdenkende. 
Der Begriff queer stammt aus dem Englischen und be-
schreibt Dinge, Handlungen und Personen, die von der 
Norm abweichen. Besonders die Doppeldeutigkeit des 
Terminus bestach: »Einerseits fasst der Begriff alle von 
der heterosexuellen Norm abweichenden Identitäten 
(zum Beispiel lesbisch, schwul, bi, trans, inter) zusam-
men. Andererseits steht er für fließende Übergänge zwi-
schen Geschlechtern und den Begehrensarten. Darüber 
hinaus ist auch das Wortspiel zu dem Begriff Querden-
ken, besonders in dem universitären Umfeld, gewollt«, 
erzählt Eileen, eine der beiden Initiatorinnen. »Gemäß 

dem Genderbread-Man-
Model, einem Konzept, 
das zum Verständnis der 
Vielschichtigkeit des Be-
griffes Geschlecht ein-
gesetzt wird, gibt es un-
terschiedliche Ebene, auf 
denen sich der Begriff 
interpretieren lässt. Ne-
ben dem biologischen Ge-

INFORMATION
www.facebook.com/queeruniulm

Das Genderbread-Man-Model:  

Zum Verständnis der Vielschichtigkeit des 

Begriffs Geschlecht

Identität des Geschlechts
Frau-lich
Mann-lich

Das Referat für QUEERdenkende: Auf 

dem Internationalen Tag gegen Homo-, 

Trans- und Interphobie 2016

schlecht (männlich und 
weiblich) existiert die äu-
ßere Erscheinung, die eher 
männlich oder weiblich 
sein oder dazwischen lie-

gen kann, sowie die soziale Rolle, die eine Person ein-
nimmt. Zusätzlich gibt es auch noch die sexuelle Orien-
tierung, die das Begehren einer Person ausdrückt. All 
diese Ebenen müssen nicht deckungsgleich in einem In-
dividuum sein«, erklärt Eileen im Weiteren. 
Die Ziele der beiden Referentinnen sind hauptsächlich die 
Vernetzung Gleichgesinnter und der Erfahrungsaus-
tausch. »Seit der Gründung haben wir bereits 35 Gleich-
gesinnte kennengelernt. Überwiegend handelt es sich 
hierbei um homo- oder bisexuelle Menschen, die an-
teilsmäßig im Vergleich zu Transgender überrepräsen-
tiert sind. Aber ich denke, es gibt noch viel mehr, die 
sich (noch) nicht trauen, zu den Treffen zu kommen«, 
berichtet Ilona. Auch Unterstützung beim Coming-out 

bieten die beiden, die ihr Coming-out schon hinter sich 
gebracht haben, an. 
Ein weiteres Bestreben ist es, auf das Themengebiet der ge-
schlechtlichen und sexuellen Vielfalt aufmerksam zu ma-
chen. Diese Aufmerksamkeit kann zum Beispiel durch 
die Benutzung gendergerechter Sprache, aber auch durch 
die gezielte Verwendung von Begriffen, die Identität 
und Neigungen der Menschen darstellen sollen, gestei-
gert werden. »Begriffe wie Transgender, Intersexualität 
oder Pansexualität müssen in die Öffentlichkeit gebracht 
und erklärt werden«, spornt Eileen an. Ilona hingegen 
mahnt: »Es dürfen nicht zu viele verschiedene Begriffe 
sein, das verkomplizierte nur die Kommunikation und 
führt zu einer Anti-Haltung.« Einigkeit herrscht jedoch 
bei einem entscheidenden Begriff: »Einfühlsamkeit ist 
ein zentraler Begriff und sollte in alle Richtungen aus-
geübt werden. Toleranz denen gegenüber, die sich nicht 
mit den Begriffen auskennen und Transparenz seitens 
der Involvierten«, fordert Eileen. 

In diesem Jahr plant das Referat erstmals auch Informa-
tionsstände am Christopher Street Day und am Inter-
national Day Against Homophobia, kurz IDAHO, am 17. 
Mai aufzustellen. Der IDAHO findet an einem geschichts-
trächtigen Datum statt. »Der 17. Mai steht einerseits für 
den Paragraf 175, der Homosexualität unter Strafe stell-
te. Gleichzeitig erinnert der Tag an den 17. Mai 1990, an 
dem die WHO beschloss, Homosexualität aus dem Dia-
gnoseschlüssel für Krankheiten zu streichen«, klärt Ei-
leen auf. Ein weiteres Highlight findet im Rahmen des 
Festival contre le racisme am 1. Juli um 18:30 Uhr im 
Seminarraum 47.0.501 in der Uni West statt. Dort wird 
der Diplom-Psychologe und Ethnologe Dr. Lüder Tietz 
zum Thema »Kritik an der Psychopathologisierung von 
Homo-, Trans- und Intersexualität« referieren. Über das 
Semester verteilt werden zudem verschiedene Freizeit-
Veranstaltungen angeboten – gemeinsames Billardspie-
len, Kegeln oder Kochen.

Sexuell hingezogen  
zu niemandem
Frauen/Weiblich/Weiblichkeit
Männer/Männlich/Männlichkeit
Romantisch hingezogen
zu niemandem
Frauen/Weiblich/Weiblichkeit
Männer/Männlich/Männlichkeit

Ausdruck des Geschlechts
weiblich
männlich

Biologisches Geschlecht
weiblich-keit
männlich-keitQu
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HIL F E  Z UR  S E L B S T HIL F E  
O D ER  D ER  W EG  D O R T HIN
SERIE (2): WIE ERHALTE ICH INFORMA-
TIONEN, WIE FINDE ICH DEN WEG ZUR 
SELBSTHILFE? 
STUDI@SPAZZ-AUTORIN KRISTIN 
FEDER HAT DIE BEIDEN ANSPRECHPART-
NERINNEN CHRISTINE LÜBBERS UND LYDIA 
RINGSHANDL IM SELBSTHILFEBÜRO 
KORN INTERVIEWT

Selbsthilfe ist ein Thema, das immer noch zu sehr tabuisiert 
wird. Vielleicht ist es ein Thema, über das man gar nicht so sehr 
nachgedacht hat. Doch je mehr man sich damit beschäftigt, 
desto mehr erschließt sich der Sinn des Ganzen. Jeder hat schon 
mindestens eine schwere Zeit hinter sich, in der es geholfen 
hätte, sich mit Gleichbetroffenen auszutauschen. Doch wir 
tun es nicht, denn wir sind zu stolz und sind der Ansicht, dass 
es von Schwäche zeugt, wenn wir Hilfe in Anspruch nehmen 
möchten. Schon der Gang zu einem Infostand kostet Über-
windung, da man mit einer Erkrankung in Verbindung gebracht 
werden könnte. Dabei ist daran gar nichts Verwerfliches, denn 
jeder kann in »stürmische Zeiten« geraten, wo er alleine nicht 
weiter kommt. Bewundernswert sind die Menschen, die so viel 
stärker sind als wir und den Schritt wagen, sich Hilfe zu holen. 
Es gibt Selbsthilfegruppen in der Region für fast sämtliche 
Themen, insgesamt sind es mehr als 250. Ist das Passende 
für euch nicht dabei, unterstützt das Selbsthilfebüro KORN 
euch gern dabei, eine neue Gruppe zu bilden.
Das Selbsthilfebüro KORN (KOordinationsstelle Regionales 
Netzwerk) gibt es seit 1989. Es ist seit 1996 als Verein einge-
tragen und als gemeinnützig anerkannt. Es wird unterstützt 
und finanziert von den Städten Ulm und Neu-Ulm, den Land-
kreisen Neu-Ulm und Alb-Donau, dem Land Baden-Württ-
emberg, den gesetzlichen Krankenkassen sowie vom Univer-
sitätsklinikum Ulm. Spenden sind zur Finanzierung dennoch 
unverzichtbar und herzlich willkommen.

Studi@SpaZz: Wie finden die Menschen den Weg zur 
Selbsthilfe?
Christine Lübbers: Die meisten Hilfesuchenden melden 
sich per Telefon bei uns, seltener per Mail. Meist schil-
dern sie schon beim ersten Kontakt, was das genaue 
Problem ist, und wir können Sie an die passenden 
Selbsthilfegruppen weiterverweisen. Öffentlichkeits-
arbeit für die Selbsthilfe ist uns ein großes Anliegen. 
Im November fand zum Beispiel der vierte Selbsthilfe-
Aktionstag »Was macht stark für die Stürme des Le-
bens?« statt. Bestsellerautorin Dr. Christina Berndt 
hielt dabei einen Vortrag über Resilienz. In dem Rah-
men haben einige Selbsthilfegruppen Stühle designt, 
die ihren Umgang mit der Gruppenthematik und der 
gegenseitigen Unterstützung in der Selbsthilfe zum 
Ausdruck bringen. Auch bei verschiedenen Veranstal-
tungen der Region ist das Team des Selbsthilfebüros 
KORN präsent und vertritt dort die Selbsthilfe.
Welche Themen sind besonders stark vertreten und wel-
che Altersgruppen?
Lydia Ring shandl: Die Bereiche mit den meisten Grup-
pen sind sicherlich Rheuma und Sucht. Nach Grup-
pen im Bereich psychische Erkrankungen wird be-
sonders oft gefragt. Leider ist es tatsächlich so, dass 
kaum jüngere Menschen im Studentenalter den Weg 
zur Selbsthilfe finden. Es werden auch ab und zu neue 
Gruppen gebildet, wie kürzlich zum Beispiel für Bor-
derline und Epilepsie.
Woran kann es liegen, dass kaum jüngere Menschen 
Selbsthilfe in Betracht ziehen?

   Die

  -Laune
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OXX Lager erhält für Qualität, 
Geschmack und Optik den GOLD 
AWARD 2016. Am EUROPEAN BEER 
STAR 2016 nahmen insgesamt 
2.103 Biere aus 44 Ländern teil.

INFORMATION
Spendenkonto: 
Sparkasse Ulm, 
Selbsthilfebüro KORN
IBAN: 
DE81 6305 0000 0021 2286 10
Weitere Informationen online unter 
www.selbsthilfebuero-korn.de

Die Ansprechpartner im  

Selbsthilfebüro KORN: Christine Lübbers 

und Lydia Ringshandl

C hris tine Lübb er s: Zum einen liegt es sicherlich am 
Stolz, denn die persönliche Bereitschaft für eine 
Selbsthilfegruppe muss erst wachsen. Manche wagen 
den Schritt nicht, weil sie Angst vor der Reaktion des 
Umfeldes haben und nicht verurteilt werden möchten. 
Natürlich ist Selbsthilfe kein Ersatz für eine Therapie, 
aber es hilft, zu sehen, dass man mit seinem Problem 
nicht allein ist. Viele fühlen sich erleichtert und kön-
nen durch Tipps von »alten Hasen« noch dazu lernen, 
sich besser im Alltag zurecht zu finden, denn hier sind 
die meisten Experten in eigener Sache.
Wie könnte man diesen Umstand verbessern?
Lydia Ring shandl: Wichtig ist, Selbsthilfe nicht weiter 
zu tabuisieren und mit dem verstaubten Denken über 
Selbsthilfe aufzuräumen. Die Gruppen sitzen nicht 
beim Kaffeeklatsch und versinken in Selbstmitleid, 
sondern es geht darum, auch mit der Hilfe und der 
Erfahrung anderer, an Krisen zu wachsen und weiter-
zukämpfen, wenn es einmal Rückschläge gibt. In der 
Selbsthilfe erleben Menschen, dass sie nicht alleine 
dastehen mit ihrem Problem oder ihrer Erkrankung. 
Und sie können sich Mut und Zuversicht holen, wenn 
sie sehen, wie andere Betroffene damit umgehen.

ANZEIGE
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SERIE (4): STUDIS SORGEN FÜR NACHHALTIGKEIT – SOLIDARISCHE LANDWIRTSCHAFT AUCH FÜR ULM/NEU-ULM 

STUDIS, NACHHALTIGKEIT UND BEWUSSTES LEBEN

Regional, saisonal, frisch und biolo-
gisch muss es sein – das sind nur 
einige der Anforderungen, die 
viele heutzutage an ihr Essen 
stellen. Durch die Zunah-
me bewusster Ernährung 
ist es vielen Konsumenten 
und Konsumentinnen im-
mer wichtiger geworden, 
zu erfahren, woher ihr Es-
sen kommt. Eine Möglich-
keit, die Herkunft der eige-
nen Produkte mitzugestalten, 
ist das Engagement in Solida-
rischen Landwirtschaften, den 
so genannten SoLaWi. Solidarische 
Landwirtschaften leben von gegensei-
tigem Vertrauen und Transparenz, denn in 
der SoLaWi übernehmen private Haushalte die Verant-
wortung und die Kosten eines landwirtschaftlichen Be-
triebes. Das bedeutet, dass Lebensmittel nicht mehr über 
den Markt vertrieben werden, sondern in einen Wirt-
schaftskreislauf fließen, der den Mitwirkenden der Land-
wirtschaften nützt; denn die Ernteerträge werden unter 
den Initiatoren aufgeteilt. 
Die nicht-industrielle, marktunabhängige Landwirtschaft bie-
tet viele Vorteile für alle Beteiligten. Im Fokus steht hier-
bei das Wohl der Umwelt: Durch die Einsparung von 
Verpackungsmaterialien und langen Transportwegen 

sinkt die CO2-Bilanz. Au-
ßerdem wird durch den 
vielfältigen und abwechs-
lungsreichen Anbau die 
Nachhaltigkeit der Land-
wirtschaft gefördert. Die 
Vorteile für die Teilhaber 
liegen auf der Hand: Sie er-
halten regionales, frisches 

GEMEINSAM ACKERN!

Niederlassungsleiter Thomas Vögel und 

Personalreferentin Nadine Nothhelfer: 

Mit der Stipendiatin Stefanie Walz (mitte)

Die FERCHAU Engineering GmbH hat ein Deutschlandstipendium 
an der Universität Ulm vergeben. Damit würdigt Deutsch-
lands Marktführer im Bereich Engineering- und IT-Dienst-
leistungen die herausragenden akademischen Leistun-
gen sowie das gesellschaftliche Engagement von Stefanie 
Walz. Sie befindet sich derzeit im fünften Semester ihres 
Bachelorstudiums im Fach Elektrotechnik. Beim Deutsch-
landstipendium handelt es sich um ein vom Bundesmini-
sterium für Bildung und Forschung initiiertes Sponsoring-
Programm für Studenten, mit dem der Bund erstmals auf 

eine enge Partnerschaft mit 
privaten Geldgebern setzt. 
Im Mittelpunkt steht eine ein-
kommensunabhängige För-
derung, die für besonders 
hervorragende Leistungen, 
gesellschaftliches Engage-

ment sowie persönliche Le-
bensumstände vergeben 
wird. Bund und private Ka-
pitalgeber übernehmen da-
bei jeweils die Hälfte des Zuschusses. Seit mehreren Jah-
ren beteiligen sich auch die Niederlassungen der FERCHAU 
Engineering GmbH bundesweit an den Deutschlandstipen-
dien. Derzeit arbeiten bei der FERCHAU Engineering GmbH 
mehr als 7.400 Ingenieure, IT-Consultants, Techniker und 
Technische Zeichner. Der Engineering- und IT-Dienstlei-
ster bietet seinen Kunden drei Leistungsbausteine an: Im 
Bereich Engineering Competence übernimmt das Unter-
nehmen ganze Workpackages. Im zweiten Kompetenzfeld, 
dem Engineering Support, unterstützen die Fachkräfte 
den Kunden vor Ort. Der dritte Bereich Managed Services 
unterstützt seine Kunden bei der Bündelung von Beschaf-
fungsprozessen für Engineering- und IT-Dienstleistungen.

Gemüse, dessen Herkunft und An-
baubedingungen bekannt sind 

direkt vom Bauern; ohne Zwi-
schenhändler. Durch das Mit-

spracherecht kann zudem 
bestimmt werden, welche 
Gemüsesorten angebaut 
werden. Ein weiterer Vor-
teil, den eine SoLaWi bietet, 
ist die Möglichkeit, mit en-

gagierten Menschen unter-
schiedlichen Alters und un-

terschiedlicher Herkunft in 
Kontakt zu treten, um gemein-

sam nachhaltig zu agieren. 
Die Landwirte hingegen wissen, für wen 

sie produzieren und können somit be-
darfsorientiert und mit Planungssicherheit 

arbeiten. Die finanzielle Unabhängigkeit von den Mär-
kten sorgt für eine Sicherheit (auch in Zeiten von Miss-
ernten) und eine faire Vergütung. Was für die Bauern ein 
Vorteil ist, kann jedoch für die Mitglieder einen Nachteil 
darstellen: Mitglieder verpflichten sich finanziell meist 
für ein Jahr und tragen das Risiko von Misseernten mit. 
Auch die Entscheidungsfindung in der Gruppe muss to-
leriert werden, denn alle Entscheidungen bezüglich An-
bau werden gemeinsam getroffen. 
Insgesamt gibt es deutschlandweit nun mindestens 138 
solcher registrierten Landwirtschaften. Seit 2016 enga-
giert sich eine Initiative für den Aufbau einer SoLaWi in 
Ulm/Neu-Ulm. Als Erzeuger dient das Hofgut Neubronn 
in Neu-Ulm. Eine ökologische Landwirtschaft, die seit 
1997 als Bioland zertifiziert ist. Viele Aufgaben stehen 
den Initiatoren bevor: Von der Organisation der Bieter-
runde (für die Gemüseanteile) und gemeinschaftsbil-
dender Maßnahmen über die Suche nach Lagerräumen, 
die als Abholstationen für die Gemüseanteile verwendet 
werden können, wird alles selbstständig organisiert.

DER ENGINEERING- UND IT-DIENSTLEISTER UNTER-
STÜTZT EINE STUDENTIN DER UNIVERSITÄT ULM

INFORMATION
www.solawiulm.de

INFORMATION
FERCHAU Engineering GmbH 
Niederlassung Ulm 
Lise-Meitner-Straße 14 
89081 Ulm
www.ferchau.com

WIR ENTWICKELN SIE WEITER

AUTONOM SEIN: WENN SIE 
NICHT MEHR ALLE HÄNDE VOLL 
ZU TUN HABEN.

Wir bewegen Fahrzeuge gezielt in 
Richtung Autonomielevel 4, auf dem 
der Fahrer Zeit für das Wesentliche 
hat. Mit innovativer Sensorik und 
künstlicher Intelligenz maximieren 
wir den Fahrkomfort und die Sicher-
heit. FERCHAU, Deutschlands 
Engineering- und IT-Dienstleister Nr. 1, 
führt Automotive und IT zusammen – 
für das autonome Fahren der Zukunft. 
Dafür suchen wir Verstärkung. 
Bewerben Sie sich jetzt! Bringen Sie 
uns weiter mit Ihren Ideen.

FERCHAU.COM/GO/ULMFERCHAU Engineering GmbH, Niederlassung Ulm
Frau Nadine Nothhelfer, Lise-Meitner-Straße 14, 89081 Ulm  
Fon +49 731 96247-0, ulm@ferchau.com

AUTONOMES FAHREN – MIT DEN AUTOMOTIVE-  
UND IT-SPEZIALISTEN VON FERCHAU.
JETZT BEWERBEN ALS: INGENIEUR/-IN AUTOMOTIVE.

WIR SEHEN UNS IN DER ZUKUNFT!

ANZEIGE
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Die AL-KO Fahrzeugtechnik in Kötz im Landkreis 
Günzburg ist ein global agierendes und erfolgreiches 
Unternehmen mit weltweit rund 2.500 Mitarbeitern an 
mehr als 40 Standorten.

Entdecken Sie bei uns folgende Perspektiven:
I  Praktikum
I  Abschlussarbeit 
I  Werkstudententätigkeit 
I  Festanstellung

Karrierereif? Dann bewerben Sie sich jetzt bei uns.

ALOIS KOBER GMBH
www.al-ko.de/fahrzeugtechnik

EIN FERIENJOB  
IM UNIKLINIKUM ULM?

Als Student ist man gefühlt permanent pleite. Eine Möglichkeit, 
das zu ändern, ist ein Ferienjob in den Semesterferien. Jeder 
Job hat seine Eigenheiten. Hier berichtet Lars Ogasa (22), der 
im 6. Semester an der HNU BWL studiert, über seinen letzten 
Ferienjob im Uniklinikum Ulm

Studi@SpaZz: Lars, du hast letztes Jahr 2,5 Monate lang im 
Rahmen eines Ferienjobs in der Uni Ulm gearbeitet. Was 
gehörte zu deinen Aufgaben?
Lars Ogasa: Ich hatte hauptsächlich in der Zahnklinik zu 
tun. Ich habe zum Beispiel benutzte Instrumente abge-
holt und neue geliefert, aber auch Betten transportiert 
und den Posteingang und -ausgang geregelt. 
Worin liegen die Eigenheiten des Jobs? 
Naja, ich habe beispielsweise jeden zweiten Tag die Wä-
schesäcke in der Pathologie gewechselt. Das heißt, ich 

Lars Orgasa :  

Macht einen Ferienjob am Uniklinikum

WAS MACHT IHN UNGEWÖHNLICH? STUDI@SPAZZ AU-
TORIN SOPHIA KÜMMERLE HAT EINEN JOBBER GEFRAGT

ANZEIGEN

S T U D IEN A B B R U C H  –  UND  W IE  W E I T E R ? 

Mit einem neuen Angebot will 
die IHK Ulm Studierende, 
die zweifeln oder bereits 
abgebrochen haben, unter-
stützen und ihnen zeigen, 
welche Chancen eine duale 
Ausbildung bietet. 28 Pro-
zent der Studierenden aus 
Bachelorstudiengängen 
verlassen Universitäten 
oder Hochschulen ohne Ab-
schluss, wie das Bundes-
institut für Berufsbildung 
in seinem Expertenmoni-
tor feststellt. Die Ursachen 
sind vielfältig. »Ein Studi-
enabbruch bedeutet nicht 
das Ende einer Erfolg ver-

Paula Amann:  

Ansprechpartnerin bei der IHK Ulm

sprechenden Zukunft, sondern ist eine Chance für einen 
Neustart. Eine duale Ausbildung bietet dazu hervorra-
gende Karriereperspektiven. Wir helfen bei der Wahl 
des richtigen Ausbildungsberufs und der Suche nach 
geeigneten Ausbildungsunternehmen«, sagt Otto Sälzle, 
Hauptgeschäftsführer der IHK Ulm. Die IHK Ulm wird 
über das Angebot hinaus auch das bestehende Netzwerk 
mit den Hochschulen und der Agentur für Arbeit ausbau-
en, um sicherzustellen, dass Studierende, die sich neu ori-
entieren wollen, frühzeitig zu alternativen Berufs- und 
Karrierewegen beraten werden. Viele Betriebe haben in-
zwischen gute Erfahrungen mit ehemaligen Studieren-

den gemacht. Denn sie sind 
reifer und selbstständiger 
als Schulabgänger. Bei der 
IHK Ulm ist Paula Amann 
die direkte Ansprechpart-
nerin.

INFORMATION
Tel. 0731 173252 
amann@ulm.ihk.de
www.ulm.ihk.de

DIE IHK ULM UNTERSTÜTZT BEIM NEUSTART

ANZEIGE

war im Kühlraum, in dem 
die Leichen liegen … da war 

mir am Anfang schon unwohl. Vorsichtig musste man au-
ßerdem immer bei den Müllsäcken sein, schließlich wer-
den im Krankenhaus auch Spritzen entsorgt. Außerdem 
hat man natürlich allgemein mit sehr eigenen Gerüchen 
zu tun und begegnet im Krankenhaus permanent kran-
ken Menschen.
Hat sich dein Berufswunsch durch den Job geändert?
Das nicht, aber meine Wertschätzung gegenüber Kran-
kenschwestern und -pflegern hat sich extrem geändert. 
Jemand, der einen solchen Beruf ausübt, hat in der Ge-
sellschaft mehr Wertschätzung verdient.

sparkasse-ulm.de

 Wenn´s um Geld geht

Wenn einem der Finanzpartner mit einem 
KfW-Studienkredit helfen kann. 

Nicola Jerg 
Telefon:   0731 101-1402
nicola.jerg@sparkasse-ulm.de 

Sorgenfrei studieren 
ist einfach.   
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MIT HARTER DISSZIPLIN UND FLÜSSIGER 
DISSKUSSION ZUM DOKTOR 

Studi@SpaZz: Worum geht es 
in deiner Doktorarbeit?
Marietta: In meiner Arbeit 

habe ich apathisches Verhalten bei Patienten mit Amyo-
tropher Lateralsklerose, kurz ALS, in einigen Aspekten 
näher beleuchtet. Die ALS gehört zu der Gruppe der Mo-
toneuronerkrankung. Letztendlich ist die Lebenszeit der 
Patienten durch den Funktionsverlust der Atemmusku-
latur begrenzt. Viele verbinden die Erkrankung mit Sym-
ptomen wie Muskelatrophien an Extremitäten und der 
Gesichtsmuskulatur, doch auch kognitive Defizite und 

Marietta: Schrieb ihre Doktorarbeit über 

apathisches Verhalten bei Patienten mit ALS

Verhaltensänderungen können auftreten. Häufig werden 
diese apathischen Verhaltensänderungen mit einer Ko-
erkrankung an einer Frontotemporalen Demenz in Ver-
bindung gebracht; Depressionen werden bislang nicht 
als Ursache dafür genannt. 
Und was hast du nun herausgefunden?
Ich habe herausgefunden, dass Depressivität bei Verhal-
tensänderungen von ALS-Patienten durchaus eine Rol-
le spielt. Diese wirkt sich dann nicht nur auf ihr Verhal-
ten, sondern auch in anderen Bereichen aus. Gleichzeitig 
musste ich feststellen, dass apathisches Verhalten nicht 
so einfach zu bewerten ist, wie man sich das so im All-
gemeinen vorstellt.
Wie lange hast du insgesamt an deiner Doktorarbeit ge-
arbeitet?
Insgesamt habe ich fast zwei Jahre daran gearbeitet. Zwar 
hatte ich auch ein Freisemester dafür genommen, aber 
die Korrekturen etc. haben dann doch noch etwas Zeit 
gekostet. Hauptsächlich, weil sich das neben dem Studi-
um, dem Zweiten Staatsexamen und dem Praktischen 
Jahr etwas schwierig gestaltet hat. Aber mit Disziplin 
kommt man letztlich doch zum Ziel. 
Was waren deine Beweggründe, eine Doktorarbeit anzufer-
tigen? Würdest du anderen Studierenden dazu raten und 
würdest du eher eine Arbeit in einem Freisemester emp-
fehlen oder neben dem Studium?
Das ist ein großes Thema in meinem Freundeskreis, und 
einige sind davon überzeugt, dass sie nicht nochmal eine 
Doktorarbeit anfangen würden. Neulich meinte einer von 
ihnen, dass er diese Zeit lieber in der Klinik beim prak-
tischen Lernen investiert hätte. Das hätte ihm für seinen 
Weg als zukünftiger Arzt mehr gebracht. Ich habe eine 
Doktorarbeit angefangen, weil ich diese Möglichkeit nicht 
verpassen und mich ausprobieren wollte. Aber auch ich 
halte sie nicht mehr unbedingt für notwendig. Wenn die 
Entscheidung für eine Doktorarbeit ausfällt, würde ich 
jedem empfehlen, mindestens ein Freisemester einzu-
legen. Die Doktorarbeit kann doch viel Zeit und Nerven 
kosten. Man muss es sich ja nicht schwerer machen, als 
es eh schon ist.� Das Gespräch führte Galina Kulstein

SERIE (2): STUDIS STELLEN IHRE ABSCHLUSSARBEIT VOR.
DIESMAL: MARIETTA (MEDIZINSTUDENTIN, 26, PRAK-
TISCHES JAHR) BERICHTET ÜBER DEPRESSIONEN UND 
DISZIPLIN IN DER KLINIK
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DER GROSSE STUDI@SPAZZ RESTAURANT-TEST 

FEIERABEND – DIE SONNE LACHT UND DIE BIERGÄRTEN LOCKEN MIT WURSTSALAT UND ZÜNFTIGEM BIER. WO IHR 
EINEN SONNIGEN TAG AM BESTEN AUSKLINGEN LASSEN KÖNNT, HAT DAS STUDI@SPAZZ-BIERGARTENTEAM FÜR EUCH 
GETESTET

BIERGÄRTEN 

WOHNEN / LEBEN

Zum Bärenwirt, Neuhausen

Eine kurze Fahrradtour, die man am schönsten entlang der Donau nach 
Thalfingen beginnt, führt uns über Burlafingen und Holzheim nach 
Neuhausen zum Bärenwirt. Hier wird noch selbst gutes Bier gebraut, 
das wir uns gerne zur Belohnung für den letzten kurzen Anstieg gönnen. 
Ein überaus leckerer und würziger Schweizer Wurstsalat mitsamt üp-
pig bestücktem Brotkörbchen erfreut unseren Gaumen und auch den 
Geldbeutel. Ein saftiges Schnitzel mit knackigen Pommes (9,90 €) 
wird zügig von einer freundlichen Servicekraft serviert. Der Bärenwirt 
ist nur zu empfehlen und wir freuen uns auf unseren nächsten Besuch 
in dessen Kastaniengarten.
INFO: Hohlgasse 2, 89291 Holzheim, www.baerig-gut.de

Barfüßer Biergarten im Glacis Park

Mitten in dem idyllischen Glacis-Park befindet sich der Barfüßer Bier-
garten, für dessen Besuch man auf jeden Fall eher zu den Kinderfreunden 
zählen sollte. Eine riesige Kinderspielburg mit Rutschen, Seilen und 
allem, was das Kinderherz höher schlagen lässt, ist in dieser grünen 
Oase zu finden. Hier geht vor allen Dingen das selbstgebraute Barfüßer 
Blonde (3,40 €) über den Tresen. Unser Schweizer Wurstsalat (8,20 
€) kommt mit zwei frischen Scheiben Brot und besticht durch sein 
würziges Dressing. Der Bacon- und Cheese-Burger (10,50 €) dagegen 
kam in einem für unseren Geschmack sehr lätschigen weißen Brötchen 
und auch die Würzung hätte prominenter sein dürfen. Der Nutzen einer 
Salatschleuder in einer Küche ist auch hier nicht zu unterschätzen, da 
aus unserem Burger Wasserfluten austraten. Fazit: toller Biergarten 
mit leckerem Wurstsalat.
INFO: Caponniere 6, 89231 Neu-Ul, www.barfuesser-brauhaus.de

Klosterhof Söflingen

Inmitten des schnuckeligen 
Söflingens liegt der authen-
tische Biergar ten und lädt 
Radler und Genießer zum Ver-
weilen ein. Die rosarote Brille 
wird uns jedoch sehr schnell 
abgenommen, als der Schwei-
zer Wurstsalat (8,60 €) von 
einer ab und an aufdringlichen 
Bedienung serviert wird. Ein 
winziges halbes Stückchen 
Brot fanden wir noch das 
Beste an der winzigen Ge-

samtkomposition. Wir würden den Salat auch eher als Käsesalat mit 
etwas Lyoner bezeichnen, der in aggressivem Essig badete, um von 
dem überraschend verblassenden Käsegeschmack abzulenken. Bei 
dem Maultaschensalat (10,20 €) dagegen wurde auf das Dressing 
komplett verzichtet, weshalb er von uns als dementsprechend fad 
empfunden wurde. Beide Gerichte waren für unseren Geschmack eine 
herbe Enttäuschung, die auch der freundliche Besitzer nicht wettma-
chen konnte. Unser Fazit: überteuert und geschmacklich unterirdisch.
INFO: Klosterhof 46, 89077 Ulm-Söflingen, www.klosterhofulm.de

Biergarten am Botanischen Garten

Dass die Uni auf einem Berg liegt, ist manchmal schon nervig. Vor allem, 
wenn man gerne direkt im Anschluss an eine anstrengende Vorlesung 
ein Bierchen mit seinen Kommilitonen zischen möchte. Da kam der 
Biergarten 2013 gerade recht und erfreut seitdem mit Bier von der Berg 
Brauerei in Ehingen und typischen Biergartenspezialitäten, die man 
bei gutem Wetter ab 11 Uhr morgens ordern kann. Frisch zubereitete 
Gerichte wie Schweizer Wurstsalat (6,40 €) oder Currywurst mit 

Pommes (5,50 €) überzeugen uns. Übrigens: Die Pommes werden 
hier in der Deluxe-Schaufel Variante gereicht. Fazit: ein besonderes 
Mittagspäuschen!
INFO:Hans-Krebs-Weg, 89081 Ulm,  
www.biergarten-am-botanicum.de

Neue Welt

Eine Institution in der Ul-
m e r S c hni t z e l - S z e n e i s t 
der Schnitzelmittwoch und 
-sonntag in der Neuen Welt, 
an denen ihr für schlappe 8,90 
€ »SchniPoSa« mit variablen 
»Po« bekommt. Hier könnt 
ihr nämlich zwischen lecke-
ren Bratkartoffeln oder von 
uns nicht zu empfehlenden 

Spätzle in verschiedenen Variationen wählen. Der Neue Welt-Burger 
(9,90 €), bei dem man den griechischen Einfluss schmeckt, ist für den 
großen Hunger ein Gedicht. Fazit: immer einen Besuch wert.
INFO: Schülinstraße 34, 89073 Ulm, Tel. 0731 22494

Biergarten am Ulmer Zelt

Am 24.Mai ist es wieder soweit. 
Dann lock t das Ulmer Zelt in der 
Frie drichs au fas t sieben Wo -
chen mit tollen Konzer ten, fas-
zinierenden Shows und einem 
Bier gar ten mit ver schiedenen 
S chmankerln. Wir f r euen uns 
auf eine heiße Saison mit Adam 
& Eve’s, C he er s, P epper s und 
Hexabeck – und hof f en allg e -
mein au f e t was g r öß er e P or-
tionen.

INFO:Friedrichsaustraße, 89073 Ulm, www.ulmerzelt.de
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Verlosung
 
Wir verlosen 10 Plan B.-Gutscheine à 15 Euro. 

Einfach bisbis 15. Juli 2017 eine E-Mail an 

verlosung@studispazz.de schicken. 

Stichwort »Plan B.« und vollständige Adresse nicht vergessen!
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LEONIE –  
ODER ES LEBE DER SPORT!
DAS GROSSE STYLING UND SHOOTING  
IM »PLAN B.« IM HAFENBAD

Hol dir den Titel!
Dein Gesicht auf dem Titelbild 
der Sommersemesterausgabe!

Bewirb dich als Titel-Modell für die kommende Ausgabe des  
Studi@Spazz, Wintersemester 2017/18
Du bist mindestens 18 Jahre alt, studierst bereits oder möch-
test studieren?
Dann melde dich in einer der »Plan B.«-Filialen in der Walfisch-
gasse, im Hafenbad oder in der Neuen Straße, Ulm.
Oder schreibe eine E-Mail mit Foto von dir an 
redaktion@studispazz.de.
Anmeldeschluss: 15. September 2017

Dass ein Friseurbesuch auch 
mal ungewöhnlich enden 
kann, durfte Leonie im 
Plan B. in der Hafengas-
se erfahren. Sie wollte ein 
Umstyling und kam mit 
entsprechenden Bildideen 
in die Filiale. Dass sie dort 

gefragt wurde, ob sie damit nicht gleich Titelbild-Modell 
des neuen Studi@SpaZz sein will, damit hatte sie wohl 
nicht gerechnet. Für das Umstyling wurde ein Termin 
gefunden und los ging es: Ein Mittelblond ist Leonies na-
türliche Haarfarbe. Nun aber wurden von Nati und Katrin 
aus dem Plan B.-Team zunächst die längeren Spitzen auf-
blondiert und diese dann nachgeschnitten. Ein farblicher 
Übergang von dunkel am Ansatz bis hell in die Spitzen 
wurde gefärbt – auch als »Balayage« bekannt. Nach dem 
Trockenföhnen wurden sanfte Locken mit dem Glätteisen 
gewickelt und schließlich zum Finish ein zurückhaltendes 
Make-up mit knalligem Sommerlippenstift ergänzt. So 
kann der Sommer kommen, oder nicht? 
� Bericht und Fotos: 
	 Daniel M. Grafberger

Vorher – Nachher: Leonie

LEONIE FETZER, 22 JAHRE
Leonie – »Leo reicht«, wie sie bei der Vorstellung selbst sagt – stu-
diert im 7. Semester in Weingarten an der PH. Da Sport ein wichtiger Teil 
ihres Lebens ist, war die Wahl des Hauptfachs nicht schwer. Im Neben-
fach kommen die Fächer Geografie und Deutsch hinzu und das alles auf 
Lehramt für die Sekundarstufe, ergo die Klassen 5 bis 10. Ursprünglich 
wollte sie Innenarchitektur oder Design studieren, das war ihr schließ-
lich aber zu unpersönlich, und durch ihr FSJ in einer Behindertenein-
richtung kam sie in Kontakt mit sozialen Berufen. So kann sie sich gut 
vorstellen, noch ein Aufbaustudium Sonderpädagogik anzuschlie-
ßen: »Dann bin ich in Sachen Inklusion im Vorteil.« Wenn sie nicht ge-
rade Sport treibt – »am liebsten turne ich« –, ist sie gerne mit Freun-
den und Familie zusammen. Unter der Woche lebt sie in Weingarten, am 
Wochenende ist sie dann meist aber zu Hause in Staig und macht DVD-
Abende mit Freunden oder ist in der Ulmer Altstadt zu finden. Bislang 
hat ihr die Zeit nur für kürzere Urlaube in Europa gereicht, aber die USA, 
Kanada, Australien und Neuseeland sind noch Traumziele.

INFORMATION
Plan B. gibt’s in 
Ulm in der Walfischgasse 5,  
im Hafenbad 11 und in der  
Neuen Straße 38. 
www.befurt.de

Unser Titel-Modell mit dem Plan B.-Team: Nati, Leonie und Katrin (von links)

ANZEIGE
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Akt-Fotoshootings auf TfP-Basis möglich | ohne Kosten – Infos & Referenzen siehe Website | www.dmg-fotografie.de
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URLAUB KANN MAN SICH ALS 
STUDENT SELTEN LEISTEN. KEIN 
PROBLEM, MIT DIESEM MENÜ VON 
STUDI@SPAZZ-AUTORIN SOPHIA 
KÜMMERLE UND EINER SPANISCHEN 
TELENOVEL A EURER WAHL – ALTER-
NATIV GILT AUCH EIN US-REMAKE WIE 
»JANE THE VIRGIN« – KOMMT IHR EUCH 
SCHON FAST VOR WIE IM URL AUB. 
MAN MUSS NUR WOLLEN! IN DIESEM 
SINNE: ’N GUTEN! UND L ASST SOPHIA 
WISSEN: MICHAEL ODER RAFFAEL? ;-) 
(MICHAEL, GANZ KL AR BEI DEM NAMEN! ANM. DES GR AFIKERS)

O L É !  V I VA  E S P A Ñ A !  SPANIS CHES 3-GÄNGE-MENÜ FÜR 3 PERS ONEN

Hauptspeise: 

SHAKSHUKA MIT CHORIZO SPANISCHE POCHIERTE EIER

Zubereitung: Die verbleibende Zwiebel würfeln, die Papri-
ka waschen und zur Hälfte in Würfel, zur Hälfte in Strei-
fen schneiden. Zwiebeln in einer hohen Pfanne in Olivenöl 
glasig werden lassen, dann je 1 EL Chili- und Paprikapul-
ver hinzufügen. Optional können einige Kirschtomaten 
geschnitten und ebenfalls hinzugefügt werden. Zusam-
men mit diesen kommen die Paprika nun in die Pfanne. 
Die Chorizo klein schneiden und circa 2/3 ebenfalls in 
die Pfanne geben. Alles braten, währenddessen die zwei 
verbleibenden Knoblauchzehen hacken. Dann 1,5 bis 2 
Dosen gehackte Tomaten und den Knoblauch hinzufügen 
und alles bei mittlerer Hitze ein wenig einköcheln lassen. 
Dann nach Geschmack mit Salz, Pfeffer, Chili- und Papri-
kapulver würzen, vermischen und weiter einköcheln las-
sen. Nun nicht mehr umrühren, damit das Ganze stocken 
kann. Sobald als möglich mit einem Esslöffel drei Kuhlen 
in die Masse drücken und jeweils ein Ei hineingeben. Alles 
weiter stocken lassen, bis das Eiweiß fest geworden ist. 
Die Hitze nicht zu hochdrehen, sonst wird das Ganze un-
ten dunkel! Den Rest der Chorizo in einer anderen Pfanne 
ein wenig anbraten und zur Dekoration zur Seite stellen. 
Sind die Eier gestockt, ist das Essen fertig, und mit einem 
Pfannenwender wird je ein Ei auf einen Teller gegeben, die 
extra Chorizo kommt zur Dekoration oben drauf. Dazu 
wird das zweite Baguette serviert.

Vospeise: 

GRÜNE GAZPACHO K ALTE, SPANISCHE GEMÜSESUPPE

Zubereitung: Paprika halbieren, entkernen und mit der Öff-
nung nach unten auf ein Backbleck legen. Dann bei 180 
Grad backen, bis die Haut Blasen wirft (ca. 15 Minuten). 
Paprika schälen, klein scheiden und in eine Schüsselge-
ben. Die Gurke waschen, ebenfalls klein schneiden und zu 
den Paprika geben. Die Limette halbieren, den Saft aus-
drücken und zum Gemüse geben. Eine Zwiebel und zwei 
Knoblauchzehen hacken und hinzufügen. 2 EL Olivenöl 
dazugeben. Die Peperoni klein schneiden und, je nach ge-
wünschter Schärfe, alles hineingeben oder stückchenwei-
se während des Pürierens, und zwischendrin probieren. 
Zum Gemüse nach Belieben noch 150 bis 200 ml Gemüse-
brühe hinzufügen und alles dann zu einer Suppe pürieren. 
Mit Salz und Pfeffer würzen. Dazu das Baguette servie-
ren, das ihr optional davor in einer Pfanne mit etwas Öl 
knusprig anbratet.

Zutaten:
3 grüne Paprika
1 grüne Chilischote
1 Limette
Gemüsebrühe
1 Salatgurke
2 Zwiebeln
4 Knoblauchzehen
2 Baguettes
2 Dosen gehackte Tomaten
je ½ Paprika in gelb, orange und rot
6 Eier
Chilipulver
Paprikapulver
150 g Chorizo
7 EL Zucker
250 ml Milch
1 Packung Vanillezucker
optional: einige Kirschtomaten

Dessert: 

FLAN SPANISCHER K ARAMELLPUDDING

Zubereitung: Für den Flan werden die verbleibenden drei 
Eier mit 5 EL Zucker schaumig gerührt. Als nächstes die 
Milch sowie den Vanillezucker hinzufügen und rühren, 
bis alles cremig ist. In einem großen Topf ein Wasserbad 
vorbereiten. Währenddessen in einem kleinen Topf 2 EL 
Zucker karamellisieren. Dabei immer wieder umrühren, 
damit er nicht anbrennt. Hat sich der Zucker verflüssigt, 
den Topf vom Herd nehmen und herumschwenken, sodass 
sich der Zucker auch am Rand verteilt. Aber vorsichtig, ihr 
wollt euch nicht daran verbrennen! Dann die Milch-Zu-
cker-Ei-Mischung reinschütten, den Topf mit einer Alufo-
lie bedecken und circa eine Stunde im Wasserbad kochen 
lassen – ganz klassisch also. Dabei darauf achten, dass 
immer genug Wasser im Wasserbad ist. Ist die Masse nach 
circa 1¼ Stunden fest geworden, nehmt ihr den Pudding 
vom Wasserbad, lasst ihn abkühlen und stürzt ihn dann 
auf einen Teller – selbst wenn es optisch beim ersten Mal 
noch nicht schön aussieht, es wird großartig schmecken!
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DO IT YOURSELF – UPCYCLING MADE EASY
WARUM ETWAS NEU KAUFEN, WENN MAN PRINZIPIELL IN DER 
LAGE IST, ES SELBST ZU MACHEN? 

KUNSTSTOFFFLASCHEN SIND EINE TOLLE GRUNDLAGE 
FÜR VIELE UPCYCLING-IDEEN. 
HIER EIN PAAR VORSCHLÄGE, WIE MAN EINEM ALTEN 
STÜCK KUNSTSTOFF (AM BESTEN MEHRWEG-FLASCHEN, 
DA DIESE STABILER SIND) NACH GRÜNDLICHER REINIGUNG 
NEUES LEBEN EINHAUCHEN KANN

HÄNGENDER BLUMENTOPF/HÄNGENDE BLUMENVASE: 
Je nach gewünschter Größe und Form der Vase das obe-
re oder untere Stück einer Kunststoffflasche abschnei-
den, mindestens 10 cm sollten es für ein vernünftiges 
Töpfchen schon sein. Nahe dem abgeschnittenen Rand 
müssen nun drei bis vier Löcher rundherum angebracht 
werden, durch die eine Schnur oder ein schönes Band ge-
fädelt wird. So kann der Topf zum Beispiel an der Vor-
hangstange befestigt werden. 

ZAHNPUTZBECHER /BLUMENTOPF: 
Die unteren 10 bis 12 cm einer Kunststoffflasche lassen 
sich gut zu einem Zahnputzbecher oder einem Blumen-
topf umfunktionieren. Hierfür einfach das untere Ende 
einer Kunststoffflasche abschneiden und den Topf bema-
len. Hierfür habe ich Nagellack verwendet, dessen Far-
be mir nicht gefällt, den ich aber trotzdem bisher nicht 
wegwerfen wollte.

KLEINE HALTERUNG FÜRS HANDY: 
Aus dem Deckel der Kunststoffflaschen lässt sich mithilfe 
eines Teppichmessers eine kleine Halterung für Smart-
phones erstellen. Hierfür werden auf beiden Seiten des 
Deckels zwei Schnitte in der Breite des Smartphones ge-
macht und das Mittelteil entfernt. Nun kann das Smart-
phone eingestellt werden und man kann Videos sehen, 
ohne das Handy in der Hand halten zu müssen.

HALTERUNG FÜR DAS SMARTPHONE AN DER STECKDOSE: 
Wir laden unsere Smartphones mehrmals die Woche, 
doch besonders bei neuen Modellen ist die Angst groß, 
es einfach lose herumliegen zu lassen. Hier kann man 
Abhilfe schaffen: Das untere Ende einer Kunststofffla-
sche (alternativ Shampooflasche) wird als »Täschchen« 
für das Handy zugeschnitten, wobei auf eine zusätzliche 
Schlaufe geachtet werden sollte, die den Stecker des La-
degerätes umfassen kann. Nun kann man das Handy in 
den Behälter legen und direkt an der Steckdose an den 
Stecker des Ladekabels einhängen und das Ladekabel 
einstecken. Sicher und praktisch!

Serie (3) – Warum etwas Gebrauchtes wegwerfen, 
statt es weiterzuverwerten und dabei etwas Geld zu 
sparen? Studi@SpaZz-Autorin Kristin Feder weiß, wie!

DISCOVER 
NEW DIMENSIONS
Ida (Test Engineer, Shared Services – System Verification)

DREAM IT, 
OR LIVE IT! 
 

Ihr seid Daimler? Die Frage hören wir oft: Ja, wir sind Daimler, 
aber nein, wir sind nicht die Daimler AG, wir sind Daimler TSS. 
Wir bauen keine Autos, aber wir begleiten sie auf Seiten der IT 
während des kompletten Produktlebenszyklus und bieten 
innovative, ganzheitliche IT-Lösungen in den Kernthemen Car IT 
& Mobility, Analytics, Information Security, Innovation, Digital 
Customer Experience und Shared Services. In Summe können 
wir Dir die Freiheiten eines modernen mittelständischen 
IT-Unternehmens mit der Sicherheit eines global agierenden 
Automobilkonzerns bieten. Neugierig? 

Gestalte mit uns die digitale Mobilität, unter einem guten Stern.

https://www.daimler-tss.com/de/karriere/
Noch schneller geht‘s mit Video:
15-Sekunden.de

WOHNEN / LEBENCAMPUS JOBS / FINANZEN FREIZEITSZENE / KULTURWOHNEN / LEBEN



Heft 21 | S S 2017 Heft 21 | S S 201742 43

DIE ULMER SEENPLATTE – 
AN UND NAHE DER DONAU
WAS GIBT ES IM SOMMER SCHÖNERES, ALS NACH EINEM LANGEN LERNTAG ODER UNENDLICHEN STUNDEN 
IM HÖRSAAL DAS RAD ZU SCHNAPPEN UND ANS KÜHLE WASSER ZU DÜSEN? ZUM GLÜCK BIETET DIR ULM EINIGE 
GROSSARTIGE MÖGLICHKEITEN, AUSSERHALB DES FREIBADS DEINE FREIZEIT PLANSCHEND UND SCHWIMMEND ZU VERBRIN-
GEN. STUDI@SPAZZ-AUTORIN THERESA MEYER-NATUS HAT SICH FÜR EUCH DIE ATTRAKTIVSTEN SEEN INKLUSIVE 
DONAU-PLÄTZE ANGESEHEN 

THALFINGER SEE 
Natur pur, FKK & eins ame Buchten

Das mit Abstand ruhigste und naturbelassenste Gewäs-
ser ist der See nahe Thalfingen mit Blick auf Oberelchin-
gen. Mit dem Rad sind es von Ulm aus 15 bis 20 Minuten. 
Du erreichst den See über mehrere kleine Pfade und ge-
langst so zu kleinen einsamen Ecken direkt am Wasser. 
Auf der Südseite gibt es allerdings wenige Liegeflächen, 
da hier ein kleines Waldfleckchen angrenzt. Die Nord-
seite lädt hingegen zum Sonnen und Grillen ein, ganz 
abseits vom Trubel an den anderen Badeseen. Wer FKK 
mag, kommt hier voll auf seine Kosten. Außerdem fah
ren hier hin und wieder kleine Boote oder Fischer ver-
suchen ihr Glück.

PFUHLER SEE
Wohlf ühloas e f ür Familien und Studenten

Unser Favorit in der Kette Ulmer Badeseen ist der Pfuh-
ler See. Zu erreichen ist er auf schnellstem Wege mit dem 
Rad, Inlineskates oder für die besonders Sportlichen auch 
joggend. Direkt neben dem kleinen Örtchen Pfuhl gelegen 
bietet der See alles, was das Herz begehrt: Liegeflächen 
mit oder ohne Schatten, einen Kiosk, Spielplätze und ein 
Volleyballfeld. Der See ist ein idyllisches Plätzchen direkt 
an der Donau in einem Wäldchen, welches insbesonde-
re bei Studenten, aber auch sonst bei allen anderen Al-
tersklassen sehr beliebt ist. Ein Highlight sind die zwei 
Badeinseln aus Holz inmitten des Sees, ebenso die zwei 
Stege. Im Normalfall reichen die Parkplätze aus, solltest 
du das Auto benutzen.

INFORMATION

RICHTIG PICKNICKEN  
DIE STUDI@SPAZZ-TIPPS
•	 Spontan sein: einfach mal Deine Freunde schnappen und los geht’s. Die 

schönsten Orte kennst du ja jetzt bereits.
•	 Am besten eine Decke mit Alubeschichtung auf einer Seite mitnehmen 

und Handtücher nicht vergessen.
•	 Leichte Snacks im Sommer sind ideal: Obstsalat, Gemüsesticks mit Dip (in 

einem sehr dichten Behälter transportieren!), Wraps, kalter Braten, Nudel-
salat, Quiche. Eurer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.

NEU-ULM LUDWIGSFELD
B adeparadies

Für all jene, deren Wohnung in Richtung oder in Neu-
Ulm liegt, ist der Ludwigsfelder See optimal, da er ruck-
zuck zu erreichen ist. Er bietet mehr Fläche als der Pfuh-
ler See, ist weitläufiger und erinnert an eine gepflegte 
Parkanlage. Auch hier finden Volleyballbegeisterte ei-
nen Platz zum Austoben, die Eis-und Getränkekarte am 
Kiosk sorgt für ausreichend Erfrischung. Besonders ist 
hier ein Basketball- und Kleinfeldfußballplatz. Für ei-
nen Sprung ins kalte Nass sind die Stege des Sees be-
stens geeignet. Leider gibt es immer wieder Fleckchen 
mit Algen, die aber kaum stören. Das Wasser ist wie im 
Pfuhler See sehr sauber. 

DONAU & ILLER
S chwimmen, ja oder nein?

Grundsätzlich ist es nicht verboten, im Fluss zu schwim-
men, jedoch warnt die Stadt davor, da es zum einen keine 
Aufsicht und Bademeister gibt und zum anderen die Was-
serqualität nicht überprüft wird. Am Fluss finden sich 
zahlreiche Stellen, die einladen zum Entspannen, Pick-
nicken oder auch zum Lernen – warum dann nicht auch 
mal kurz zum Abkühlen ins Wasser hüpfen? Es bleibt je-
dem selbst überlassen, das Risiko einzuschätzen, jedoch 
sollte man in jedem Fall über ausreichend Schwimm-
kenntnisse verfügen. Zu empfehlen ist besonders die Il-
ler mit ihren Kiesstränden und die Friedrichsau in Ulm 
mit den Parkanlagen direkt an der Donau. Immer schön 
die Ohren gespitzt halten: Ab und zu veranstaltet der 
DJ Techno Tulpe (Infos siehe Facebook oder Homepage) 
kleine Raves (elektronische Musik) direkt an der Iller.

•	 Getränke! Ein paar Stunden vorher ins Gefrierfach gelegt, habt ihr eine gan-
ze Weile ein kaltes Getränk bei euch. Auch Thermosflaschen und -becher eig-
nen sich hervorragend für spritziges Wasser mit ein paar Scheibchen Zitrone 
und Eiswürfel.

•	 Musik: Portable Musikboxen in allen Preisklassen werden immer mehr zum 
Pflichtutensil bei Outdooraktivitäten. Alternative: einfach mal die Ruhe und 
die Natur genießen.

•	 Ausrüstung: Es muss nicht unbedingt ein Hightech-Picknickkorb sein. 
Auch ein schlichter Flechtkorb tut seine Dienste. 

•	 Grill: Es gibt mittlerweile sehr günstige, sehr gut zu transportierende Mini-
Grills zu kaufen. Ein empfehlenswertes Invest für den Sommer!

ANZEIGE
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SZENE / KULTUR
DIE STUDI@SPAZZ LIFEHACKS
SERIE (5): KLEINE TIPPS UND TRICKS, DIE DAS LEBEN EINFACHER MACHEN KÖNNEN. 
STUDI@SPAZZ-AUTORIN KRISTIN FEDER KANN HELFEN

KAUGUMMIS AUS KLEIDUNG 
ENTFERNEN

Kaugummi auf der Klei-
dung, insbesondere der 
geliebten Jeans ist ein Pro-
blem, dass sich erstaunlich 
einfach lösen lässt. Benö-
tigt werden nur ein paar 
Eiswürfel. Diese werden im-
mer wieder über die betrof-
fene Stelle gestrichen, bis 
der Kaugummi stark ab-
gekühlt und hart und der 

umgebende Stoff nass ist. Dieser Tipp funktioniert na-
türlich besser, wenn der Kaugummi noch nicht komplett 
verschmiert und in das Gewebe gedrückt ist.

HANDWERKEN EINFACHER 
GEMACHT

Auch Studenten müssen von Zeit zu Zeit etwas handwer-
ken, vor allem, wenn die neue Studentenbude eingerich-
tet werden soll. Mit zwei kleinen Kniffen kann man sich 
die Arbeit erheblich vereinfachen. Zum einen ist die Suche 

nach den passenden Nägeln und Schrauben sehr nervig, 
zum anderen ist es nicht einfach, Nägel in die Wand oder 
die Rückwand eines Regals zu klopfen, ohne sich dabei 
auf den Finger zu schlagen. Das Problem mit den Nägeln 
und Schrauben lässt sich mit einem Magneten sehr schnell 
beheben. Wer möchte, kann einen kleinen Magneten (zum 
Beispiel abgelöst von einem Kühlschrankmagneten) auf 
das untere Ende des Hammerstiels kleben – dort sind die 
Nägel immer griffbereit. Das funktioniert auch mit einem 
Schraubenzieher, nur sollte der Magnet hier seitlich, ca. 
3 cm entfernt vom Schlitz angeklebt werden. Solltet ihr 
den Magneten nicht abkleben wollen, könnt ihr in auch 
in die Brusttasche eures Hemdes legen und die Nägel und 
Schrauben haften dann wunderbar griffbereit auf der Au-
ßenseite. Für das schmerzfreie Einschlagen eines Nagels in 
die Wand könnt ihr entweder einen feinen Kunststoffkamm 
verwenden und den Nagel zwischen den Zähnen einklem-
men oder den Nagel in einer Wäscheklammer befestigen.

SCHERE SELBST SCHLEIFEN

Eine Schere selbst zu schleifen ist einfacher als gedacht, 
ihr benötigt nur etwas feines Schleifpapier und ein Stück 
Aluminiumfolie. Zuerst sollte man mit der Schere etwa 10 
Mal in das Schleifpapier schneiden, anschließend etwa 
10 Mal in die Aluminiumfolie. Schon ist eure Schere wie-
der einsatzfähig!

ALUFOLIE

EISWÜRFEL

MAGNET
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DIE STUDI@SPAZZ–BUCKET LIST  
FÜR STUDENTEN AUS ULM/NEU-ULM
WAS KÖNNT IHR ABHAKEN? TEIL 1 MIT 12 DINGEN, DIE IHR IN DER DOPPELSTADT GEMACHT HABEN MÜSST!

01	 Absolute Pflicht Nr. 1: Ein Mal aufs Münster hoch und 
die Aussicht genießen. Wenn ihr einen Tag erwischt, an 
dem die Stadt mal nicht im Nebel versinkt.

02	 Das Nabada am Schwörmontag aka Ulms Ausrede, sich 
zu betrinken und in Booten die Donau runter zu fahren. 
Aber ein bisschen Geschichte ist auch dabei. Anyway – 
ein Mal mitmachen! Oder auf jeden Fall in der ersten Rei-
he zuschauen und ganz nass werden.

03	 Der Botanische Garten. Ist sogar in der Nähe der Uni 
Ulm, also keine Ausreden!

04	 Nachts hungrig und keine Lust auf Döner? Jodler emp-
fehlen das Gerberhaus gegenüber der Kulisse. Da wer-
den auch nach’m Feiern noch Maultaschen durchs Fen-
ster verkauft. Was will man mehr?

05	 Mit Fußball haben wir’s hier nicht mehr so, dafür geht’s 
bei den Basketballern von Ratiopharm Ulm ab – und 
die Stimmung im Fanblock ist, besonders bei Derbys, un-
schlagbar.

06	 Ruhigere Option im Sommer: Das Donauflimmern im 
SSV-Bad. Open-Air-Kino geht doch immer!

Bitte
abhaken

Jede Studentenstadt hat ihre Eigenheiten, so auch die Doppelstadt Ulm/Neu-Ulm. Was prägt 
das Studentenleben hier? Studi@SpaZz-Autorin Sophia Kümmerle hat in Jodel und den Face-
bookgruppen der Ulmer und Neu-Ulmer Hochschule gefragt. Daraus entstand eine Bucket List 
– hier der erste von zwei Teilen. Fangt an, abzuhaken!

TEIL 1T E I L  1

07	 Schwörwochenende! Nicht so bekannt wie der 
Schwörmontag, aber hier gibt’s auch einiges zu sehen: 
Fischerstechen, Lichterserenade und das Schwörkon-
zert lohnt sich, je nach Act und Musikgeschmack, eben-
falls. Oder man hört ganz schwäbisch von außerhalb zu.

08	 Der Klassiker, der in Jodel zuerst genannt wurde: Der Pub 
»Linie 1« am Bahnhof!

09	 In der Friedrichsau auf eine Wiese legen und dann in ei-
nen der Biergärten (Teutonia!) oder, für die ganz Aktiven, 
in den Ulmer Tiergarten.

10	 Jemandem erklären, dass es nicht Dom heißt!

11	 Ulmer Zelt: Eine Veranstaltung mit Kultstatus. Ob 
euch nach Konzerten, Comedy oder Kabarett ist, das 
Programm hält für jeden was bereit. Unbestreitbar ein 
Muss, we love it!

12	 Historisch wichtig und steht sogar im Reiseführer: die 
Wilhelmsburg samt Überbleibsel der Stadtmauer. Für 
die Extraportion Kultur: Gebt euch die Oper/das Thea-
terstück, das das Ulmer Theater dort im Sommer immer 
zeigt.

Bitte
abhaken

Bitte
abhaken

Bitte
abhaken

Bitte
abhaken

Bitte
abhaken

Bitte
abhaken

Bitte
abhaken

Bitte
abhaken

Bitte
abhaken

Bitte
abhaken

Bitte
abhaken
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Willkommen im Erfolgsteam.
Auf Vielfalt spezialisieren
Zusammen mit Liebherr haben Sie bereits während Ihres Studiums viele interessante Möglichkeiten. 
In einem Praktikum können Sie bei uns erste Berufserfahrungen sammeln. Gerne unterstützen wir Sie 
aber auch bei der Bearbeitung einer herausfordernden Themenstellung im Rahmen Ihrer Abschluss-
arbeit. Hochmotivierten Absolventen bieten wir darüber hinaus die Möglichkeit des Direkteinstiegs in 
unserer internationalen Firmengruppe. 

Unser Angebot:
 Mitarbeit in einem international erfolgreichen Familienunternehmen
 Abwechslungsreiches Arbeitsumfeld und faszinierende High-Tech-Produkte
 Sehr gute Möglichkeiten zum Auf- und Ausbau von Fachkompetenz und persönlichen Fähigkeiten
 Gezielte, individuelle Förderung

Bewerben Sie sich jetzt. Willkommen im Erfolgsteam.

Weitere Informationen unter:
www.liebherr.com/LiebherrKarriere

Die Firmengruppe
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FOOD PORN AUS NYC
10 GERICHTE, FÜR DIE FOODIES  
IN NEW YORK SCHLANGE STEHENBeim Döner unseres Vertrauens gibt es vielleicht mal eine kurze 

Schlange, doch normalerweise steht man in Deutschland kaum 

für Essen an, den Weihnachtsmarkt mal ausgeschlossen. In den 

USA ist das anders, stellte Studi@SpaZz-Autorin Sophia Kümmer-

le fest. Sie verbrachte die letzte dreimonatige Praxisphase ihres 

dualen Studiums in New York. Hier zeigt sie euch 10 Gerichte, für 

die man sich dort 30 Minuten oder länger anstellt

übergroße Version, den XXL Dumpling, der mit Hühner-
brühe und dreierlei Fleisch gefüllt ist. Serviert wird das 
Ganze mit einem Röhrchen, um die Suppe zu trinken, so-
wie zusätzlichem Besteck.

#07 | 	 DOMINIQUE ANSEL BAKERY
	 COOKIE SHOTS
Die kleine Bäckerei in Soho ist zwar unauffällig, seine kre-
ativen Einfälle bescheren dem französischen Bäcker je-
doch große Bekanntheit. Einer der Hits sind die Cookie 
Shots. Dabei handelt es sich um Shotgläser aus Keksteig, 
die mit Milch gefüllt serviert werden. Erhält sind sie ab 
15 Uhr, verkauft wird nur eine limitierte Stückzahl. Alle 
Infos sind auf einem Schild vor der Bäckerei nachzule-
sen, hinter dem sich Foodies aller Welt bis zu eine Stun-
de vorher aufreihen. 

#06 | 	 THE HALAL GUYS
	 GYRO OVER RICE
In New York wird deutlich mehr Streetfood gegessen als 
hierzulande. Daher ist es kaum verwunderlich, dass es 
dort zahlreiche Foodtrucks gibt. Der wohl bekannteste 
gehört den Halal Guys, die mittlerweile mit mehreren 
Wägen an der Ecke 53rd Street und 6th Avenue vertreten 
sind. Das hier gezeigte Gyrosfleisch auf Reis oder ein an-
deres Gericht, hier etwas zu essen ist für Foodies Pflicht!

#05 | 	 KATZ’S DELICATESSEN
	 PASTRAMI SANDWICH
Bekannt aus dem Filmklassiker Harry & Sally ist das Katz’s 
Deli in New York. Besonders empfehlenswert: das dick be-
legte Pastrami-Sandwich, dazu saure Gurken. Mit einem 
Preis von 20 US-Dollar ist das zwar kein Schnäppchen, 
dafür gibt es eine ordentliche Portion Kultstatus ko-
stenlos dazu. 

#04 | 	 LEVAIN BAKERY 
	 CHOCOLATE CHIP COOKIE
Ja, Amerika ist mehr als Hot-Dogs und Burger – Cookies. 
Das merkt man bei einem Besuch in den Staaten schnell. 
Besonders empfehlenswert: die dicken, fetten Kekse der 
Levain Bakery. Man wartet eine gute halbe Stunde, bis 
einem kurz vor der winzigen Bäckerei der Duft frisch 
gebackener Kekse entgegenweht. Wenn man dann einen 
ergattert hat, sofort reinbeißen: Dann sind die Schoko-
stücke im Inneren noch warm und flüssig. Mhhh!

#03 | 	 BLACK TAP
	 FREAKSHAKES
Das Black Tap ist eine Institution und für Foodlover ein ab-
solutes Muss. Grund dafür sind die sogenannten Freak
shakes. Große, mächtig dekorierte Milchshakes, die schon 
fast als ganze Mahlzeit durchgehen – und für die man 

sich auch im Winter bis zu zwei Stunden anstellen muss. 
Lohnt sich aber.

#02 | 	 DŌ
	 RAW COOKIE DOUGH
Dass die Amis Kekse lieben, hatten wir bereits. Den rohen 
Keksteig, den sie beim Selbstbacken gerne naschen, kann 
man seit Ende Januar aber auch kaufen, in einem kleinen 
Geschäft namens DŌ. Nachdem das Ganze in Facebook die 
Runde macht, kam man schon am Eröffnungstag ohne 
Anstehen nicht rein. Zu kaufen gibt es Keksteigkugeln 
wie diese hier, aber auch Sandwiches aus gebackenen 
Keksen und rohem Teig. 

#01 |	 DOMINIQUE ANSEL BAKERY
	 CRONUT
Der Cronut, ein Donut aus blättrigem Croissant-Teig, ist 
mittlerweile überall auf der Welt erhältlich. Erfunden 
wurde er in der kleinen New Yorker Bäckerei. Und sein 
Verkauf ist noch immer ein kleines Highlight, das mor-
gendlich zelebriert wird: Mindestens 1,5 Stunden vor-
her sollte man sich in die Reihe stellen. Pro Monat gibt 
es jeweils eine Sorte, wiederholt wird nie. Mehr als zwei 
Cronuts können pro Person nicht gekauft werden, die 
hergestellte Anzahl ist begrenzt – früh kommen lohnt 
sich also.

#10 | 	 CLINTON STREET BAKERY
	 BLUEBERRY PANCAKES
Ob’s der erste Besuch in New York ist oder man bereits dort 
war, ein Mal Pancakes essen muss sein. Besonders emp-
fehlenswert sind die Blueberry Pancakes in der Clinton 
Street Bakery. Auch wenn man, zugegeben, nur virtuell 
ansteht: Einmal im Restaurant angemeldet, gibt man 
seine Handynummer ab und wird benachrichtigt, wenn 
ein Tisch frei ist. Bis dahin kann man sich die Füße ver-
treten und online gucken, welchen Platz in der Warte-
schlange man hat. 

#09 | 	 MOMOFUKU NOODLE BAR
	 PORK BUNS
Unter dem Namen »Momofuku« gibt es in New York zahl-
reiche Locations mit diverse Gerichten, denen ihr Ruf 
vorauseilt. Eines davon sind die Pork Buns, die mittler-
weile nicht mehr auf der Karte stehen. Wer nachfragt, 
kann sie aber trotzdem noch bestellen. 

#08 | 	 DRUNKEN DUMPLING 
	 XXL DUMPLING
Als Dumplings werden generell Teigtaschen in verschie-
denster Form bezeichnet, typischerweise geht es um 
mundgroße Happen aus dem asiatischen Raum. Neben 
diesen Klassikern gibt’s bei Drunken Dumpling auch eine 

10 0509 0408 0307 0206 01
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EINHÖRNER HAB’ ICH LIEB
Man kommt nur schwerlich daran vorbei: Auf T-Shirts, Tassen, 
Duschgel, Likör und Gummibärchen lächeln uns mal größere, mal 
kleinere, mal dickere und mal dünnere Einhörner an. 2017 ist wohl 
eindeutig das Jahr des Einhorns, denn es gibt nichts, was es nicht 
gibt. Ob wir den Fabelwesen nun zujubeln oder sie zurück ins Mär-
chenland wünschen, bleibt uns allein überlassen – aber ein biss-
chen Zauberglanz und Feenstaub schadet ja nie.

ZUGABE – ABER BITTE REAL
Wer den Comic- und Literaturverfilmungen der vergangenen Jah-
re nichts abgewinnen kann, ist eventuell mit Disneys neuem Coup, 
alle Filme einfach nochmal zu veröffentlichen, besser bedient. 
Nach »Cinderella« und »Die Schöne und das Biest« sollen weitere 
Realverfilmungen der Klassiker folgen – und ist es nicht schön, 
alle Lieder schon zu kennen, damit man seinen Kinobesuchspart-
ner damit quälen kann, während der Abspann läuft?

GUTES VON DAHEIM
Lebensmittel aus der Region sind schon lange in den Regalen 
unserer Supermärkte zu Hause. Mittlerweile halten auch andere 
Produkte wie Seifen, Kleidung und Designartikel Einzug und laden 
dazu ein, die heimische Wirtschaft anzukurbeln anstatt im Inter-
net einzukaufen. Entdecken lohnt sich!

SHARED SHELVES
Vor den Kühlschränken, in denen man Essen tauschen kann, gab es 
die Bücherregale, aus denen kostenlos Bücher ausgeliehen oder 
behalten werden dürfen. In einigen Universitäten haben sie bereits 
Einzug gehalten, ansonsten findet man die Bücherkiste in Wiblingen 
und ein Regal in der Kasernstraße in Neu-Ulm. Das Prinzip: Bücher 
können hier abgegeben werden, wenn das eigene Regal mal wieder 
zu voll ist – im Gegenzug darf man auch Bücher ausleihen. Das Ganze 
funktioniert auf dem Vertrauensprinzip: Wer gibt, darf auch nehmen.

KRÄUTER VOM BALKON
Nicht jeder hat einen Garten zum Kräuteranpflanzen zur Ver-
fügung – aber zum Glück gibt es Abhilfe: Mini-Gewächshäuser 
haben auf der Fensterbank in der Küche Platz oder auch auf dem 
Balkon. Und zur Belohnung fürs Um-die-Kräuter-kümmern gibt es 
dann Tomaten-Mozzarella-Salat mit frischem Basilikum.

DIE STUDI@SPAZZ IN- UND OUT-LISTE 
WAS REGT UNS ZURZEIT AUF UND WOVON BEKOMMEN WIR EINFACH NICHT GENUG? TRENDS AND NO-GOS FÜR 
DAS NÄCHSTE SEMESTER HAT STUDI@SPAZZ-AUTORIN CHRISTINE KULGART AUFGESPÜRT

TREULOSE TOMATEN
Jeder hat einen, doch niemand will ihn: den einen Freund, der nur 
dann anruft, wenn er Hilfe beim Umzug braucht oder wenn der 
nächste Geburtstag vor der Tür steht. Frustrierend und schwer 
loszuwerden brauchen wir manchmal einige Jahre, um den Ballast 
abzuwerfen. Ihr habt keinen Freund wie diesen? Oh je, vielleicht 
seid ihr ja dieser Freund …

BAUSTELLEN
Auch wenn Beschweren nicht viel hilft, so nervt das Baustellen-
labyrinth in Ulm und Neu-Ulm gewaltig – und nicht nur die Auto-
fahrer. Ob zu Fuß quer durch die Baustelle, die sich jede Woche zu 
verändern scheint, oder mit dem Bus auf unbekannten Strecken: 
Das Vorankommen in der Stadt wird mehr und mehr zu einem 
Abenteuer. Ein Ende ist bislang nicht in Sicht. Der einzige Trost: In 
anderen Städten ist es auch nicht viel besser.

TURNSCHUH UND ABENDKLEID
Manche Fashionkombinationen können wir nicht mehr sehen – 
auch wenn sie noch so bequem sind. Turnschuhe und Sneakers 
zum Abendkleid gehören deshalb definitiv auf die Liste der Dinge, 
die ganz, ganz schnell verschwinden müssen – auch wenn (oder 
gerade weil?) eines der beiden Teile mit Einhornprint daher-
kommt.

ATEMLOS IM ZUG
Ob Bierfahne oder Schweißgeruch: Manche Bahnreisende ge-
ben einem das dringende Bedürfnis, sie von Kopf bis Fuß mit Deo 
einzusprühen. Das ist allerdings illegal. Trotzdem wäre es schön, 
wenn manche Menschen ein bisschen mehr Rücksicht auf ihre 
Mitmenschen nehmen und der eigenen Körperhygiene – beson-
ders im Sommer – eine höhere Priorität zuweisen würden.

ABSCHREIBER
Die mochten wir ja schon in der Schule nicht – und das ändert 
sich in Uni und Hochschule auch nicht. Notorische Nicht-zur-
Vorlesung-Erscheiner, die sich dann die sorgfältig angefertigten 
Notizen der Mitstudierenden leihen. Selber lernen bringt so viel 
mehr – und ist weit weniger parasitär ;)

WOHNEN / LEBENCAMPUS JOBS / FINANZEN FREIZEITSZENE / KULTURSZENE / KULTUR

IN OUT

Auf „Surfboy_27“
ist nicht immer
Verlass. Auf SWU
Nahverkehr 
dagegen schon.
Für alle, die den passenden Anschluss suchen: Zwölf Buslinien 
und eine Straßenbahnlinie verbinden die Region.

Verlass dich drauf.

Weiter geht’s auf SWU.de
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Erfolg und optimale Lösungen ohne Kompromisse.

[s.i.g.] system informations gesellschaft mbH, Zeppelinstr. 5/2, 89231 Neu-Ulm, Fon 0731 935 960, Fax 0731 935 963 0, www.sig-ulm.de

ZWANZIG
JAHRE
IT MIT IQ

AUF WAS DÜRFEN WIR UNS 
HIER FREUEN?

UNTER ALLEN RICHTIGEN EINSENDUNGEN VERLOSEN WIR  
10 KINOFREIKARTEN FÜR DEN XINEDOME!

Das Verständnis schwindet, der Unmut wächst. Auf den 
Straßen Ulms geht’s zur Sache. An zügiges Vorankom-
men ist schon lange nicht mehr zu denken. Gedanken 
an große deutsche bauliche Erfolge wie die Elbphil-
harmonie in Hamburg oder der zukünftige Flughafen 
in Berlin könnten in den vom Stau geplagten Bürgern 
aufkommen. 
Doch vergesst nicht: Irgendwann wird auch die größte 
Baustelle einem tollen Endergebnis weichen. So ent-
stand schon diese Brücke in all ihrer stählernen Schön-
heit und verbindet die Ulmer Innenstadt mit dem Kien-
lesberg. Doch was ist der Anlass? 

Verlosung
Du willst gewinnen?
Schreib einfach eine E-Mail bis zum 15. Juli 2017 mit dem Na-

men der gesuchten Person im Betreff an verlosung@studis-

pazz.de. Vergiss nicht, deine vollständige Adresse anzugeben. 

Viel Spaß beim Rätseln!

ANZEIGE

 
 

 

SOME IT WORKS. SOME CHANGES 
WHAT'S POSSIBLE.  
SHARE YOUR PASSION IN A TEAM OF FREE THINKERS. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

More than 90% of automotive innovations are based on electronics and software. That's why creative 
freedom and lateral thinking are so important in the pursuit of truly new solutions. We at BMW Car IT 
GmbH are driving software innovations inside the BMW Group in various fields such as 

– Advanced Driver Assistance Systems 
– Navigation Systems 
– Infotainment Systems 
– Artificial Intelligence 
– Machine Learning 
– Virtual Reality 
– Computer Vision 
– Big Data 
– Knowledge Representation 

Using technologies like C, C++, Java, Python, Linux, Autosar, Objective C, Web-technologies... 

We want to keep pushing the limits of what's possible, so our teams in Ulm and Munich are currently 
seeking highly motivated students who are eager to write the next chapter in automotive history with us. 
We offer bachelor/master thesis, internships and working student positions. 

Contact: students@bmw-carit.de 

You can find out more about us as an employer, our entry programmes and other job opportunities at 
http://www.bmw-carit.de/opportunities/ . 
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FREIZEIT

Cu

See you @ Wieland! Gestalten Sie Ihre und unsere Zukunft.

www.wieland-karriere.de

CU @ Wieland: Kupfer verbindet

Smartphone, Auto, Notebook. Kupfer ist überall. Und deshalb sind auch wir überall. Wir, das sind 
6.800 Kollegen der Wieland-Gruppe an mehr als 40 Standorten weltweit. Seit über 190 Jahren 
gestalten wir die Zukunft mit Kupfer und Kupferlegierungen. Dabei verbinden wir nicht nur Technik 
mit Wissen und Erfahrung, sondern bauen auch auf das Engagement unserer Mitarbeiter. Und 
wie sieht es mit Ihrer Zukunft aus? Schreiben Sie gemeinsam mit uns die Erfolgsgeschichte von 
Wieland weiter.
 
Wir suchen Persönlichkeiten. Uns interessieren nicht nur fachliche Qualifi kationen, sondern wir 
suchen Persönlichkeiten, die sich ihrer Arbeit mit Herz und Verstand widmen, bei uns anpacken 
und dabei ihr Know-how einbringen. Wir bieten Ihnen dafür ein Umfeld, in dem auch Sie sich mit 
Ihren Fähigkeiten sehen lassen können.

Entdecken Sie bei uns folgende Perspektiven: 

facebook.com/WielandKarriere

• Ferienarbeit
• Werkstudententätigkeiten
• Praktikum
• Abschlussarbeit
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Melissa Manz (23) reitet seit circa 13 Jahren, seit vier Jahren 
besitzt sie ihr eigenes Pferd.

Studi@SpaZz: Als Kind hat sich so manch einer gewünscht, 
zu reiten. Du hast dir diesen Wunsch erfüllt und besitzt so-
gar ein eigenes Pferd. Wie kam es dazu? 
Melissa Manz: Um mir den Traum vom eigenen Pferd zu 
erfüllen, habe ich während der Schule und Ausbildung 
nebenher gearbeitet. Irgendwann musste ich dann ent-
scheiden, ob ich ein Auto oder ein Pferd kaufe – seither 
habe ich Tairua.
Wie oft reitest du?
Auch wenn ich Tairua fast jeden Tag zum Ausmisten und 
Füttern sehe, sorge ich gern für Abwechslung: An man-
chen Tagen longiere ich, an anderen gehe ich spazieren 
oder reite aus. In letzter Zeit habe ich außerdem viele 
Zirkuslektionen geübt, da ich gemerkt habe, wie viel 
Spaß ihr das macht. 
Wow, ein echt zeitaufwendiges Hobby. Was gefällt dir so 
daran?
Reiten scheint so einfach, dabei muss man auf so vieles 
achten. Laien sind am Anfang oft total überfordert. Al-
lein der richtige Sitz ist eine Herausforderung, schließlich 
sind Pferde Fluchttiere und um ein Vielfaches stärker als 
wir. Allein ihrer Gutmütigkeit haben wir es zu verdanken, 
dass wir uns auf ihren Rücken setzen dürfen und dieses 
wunderbare Gefühl genießen können.

Daniel Seiler (19) ist einer der Moderatoren beim Fanradio des 
Fußballvereins FC Heidenheim, das jedes Spiel für Zuhause-
gebliebene überträgt.

Studi@SpaZz: Während andere im Fanblock mitjubeln, be-
gleitest du Spiele des FCH lieber als Moderator des Fanra-
dios. Wieso das? 
Daniel Seiler: Ich will ein Spiel nicht nur anschauen, ich 
will darüber diskutieren. Warum etwas gemacht wur-
de, warum nicht, was man hätte anders machen können. 
Klar sind da viele Emotionen dabei, aber ich bin eher der 
Analytiker. In der Fankurve habe ich mich manchmal 
unbeliebt damit gemacht, zu sagen, dass der Schieds-
richter recht hat. Beim Fanradio sind solche Analysen 
unverzichtbar.
Erzähl uns von deinem Anfang beim Fanradio … 
Meine erste Moderation war Anfang dieser Saison. Ich 
habe einfach drauf los geredet, das lief wohl ganz gut. 
Mittlerweile kann ich mir sogar vorstellen, irgendwann 
auch mal im Fernsehen zu moderieren. 
Moderierst du jedes Spiel? 
Wir wechseln uns in einem Team von fünf Leuten ab, ich 
bin also ungefähr bei jedem zweiten Spiel dran. Dazu hat 
zum Beispiel der Auswärtssieg in Stuttgart gehört – das 
war ein Erlebnis! Alle lagen sich einfach in den Armen.

UNG E W ÖHNL IC HE  HOBBY S

DIESMAL:  
EIN FUSSBALLSPIEL MODERIEREN & REITEN

Leidenschaftliche Reiterin: Melissa Manz 

mit ihrem arabisches Vollblut Tairua T

Im Stadion: Daniel Seiler mit seinem 

Kollegen Dominic Köstler (von rechts)

NEUE SERIE

Ins Kino gehen, sich mit Freunden treffen, lesen – als wir im Grundschulalter 

in Freundschaftsbüchern unsere Hobbys nennen sollten, hat jeder das Glei-

che hingeschrieben. Heute hat so manch einer ein ungewöhnliches Hobby. 

Zum Beispiel diese zwei Studenten der DHBW Heidenheim, die von Studi@

SpaZz-Autorin Sophia Kümmerle zu ihrer Leidenschaft befragt wurden 
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www.hs-neu-ulm.de/info

STUDIEREN IN NEU-ULM

WIRTSCHAFT

INFORMATIK 

GESUNDHEIT 

GESTALTUNG

TECHNIK

Bewerbung 
Wintersemester
2. Mai bis 15. Juli

ANZEIGE

HOCKEY ALS ATTRAKTIVER SPORT WÄHREND DES STUDIUMS

Jedes Jahr verlassen Abituri-
enten aus der Hockey-Ju-
gend Ulm. Umso wichtiger 
ist es, dass Ulm als Studen-
tenstadt wahrgenommen 
wird, in der auch exzel-
lenter Hockeysport betrie-
ben werden kann. So kön-
nen die Kader des SSV Ulm 
1846 mit den jungen Ho-
ckeysportlern, welche zum 
Studium in Ulm sind, ver-
vollständigt werden. Hier 
unterstützt die Hockeyab-
teilung nach Kräften, sei es 
bei der Suche nach der pas-
senden Stelle für die Ma-
sterarbeit, dem nötigen Job 

Lust auf Hockey?  

Auf zum SSV Ulm 1846

INFORMATION
www.ssvulm1846.de/hockey

DIE HOCKEYFAMILIE DES SSV ULM 1846 BEGRÜSST DIE NEUEN ERSTSEMESTER IN DER HOCKEYSTADT ULM!

oder der Wohnungssuche. Nach einer guten Vorbereitung 
der Damen und Herren in Dortmund und bei der Spatzen 
Trophy 2017 zu Hause auf der Gänswiese gehen die Teams 
ab sofort wieder in der Oberliga auf Punktejagd. Die jun-
gen, ambitionierten Mannschaften haben das Ziel, in der 
näheren Zukunft in die Regionalliga aufzusteigen. Dafür 
trainieren sie engagiert und motiviert. Auch der Spaß 
soll dabei nicht zu kurz kommen. Deshalb veranstaltet 
die Hockeyabteilung am Schwörwochenende traditio-
nell den Kleinholzcup, ein Spaßturnier für Damen und 
Herren. Zwei Tage lang verwandelt sich die Gänswiese in 

eine Zeltstadt für Gäste aus 
nah und fern. Am Schwör-
montag veranstaltet die 
Hockeyabteilung für alle 
Ulmer die große Schwör-
montagsparty auf dem Ho-
ckeygelände.� ps
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THEATER AUF  
DER WILHELMSBURG
2. Juni – 15. Juli 2017
2017 ist wieder das Jahr des Thea-
ters auf der Wilhelmsburg. Guisep-
pe Verdis »Aida« wird am 2. Juni 
zum ersten Mal aufgeführt – und 
dann alle zwei Tage, in italienischer 
Sprache. 
www.theater-ulm.de

SCHWÖRWOCHENENDE
22. – 24. Juli 2017
Traditionell bietet das Schwörwo-
chenende ein umfangreiches Rah-
menprogramm, beginnend mit der 
Lichterserenade am 22. Juli und 
dem »Rock am Petrus« auf dem 
Neu-Ulmer Petrusplatz. Am 24. Juli 
findet das Schörwochenende mit 
der Schwörrede des Bürgermeis-
ters am Morgen und dem Nabada 
auf der Donau am Nachmittag sei-
nen Höhepunkt.

ULMER 
FISCHERSTECHEN
16. und 23. Juli 2017
An den Sonntagen zum Beginn und 
Ende der Schwörwoche findet alle 
vier Jahre das Ulmer Fischerste-
chen statt. Dabei treten in einem 
Turnier auf der Donau 16 Stecher-
paare bestehend aus historischen 
Ulmer Figuren gegeneinander an, 
wie zum Beispiel der Ulmer Spatz 
und der Schneider von Ulm. 
www.ulmer-schifferverein.de

ULMER WEINFEST
9. – 26. August 2017
Zum 11. Mal findet das Ulmer Wein-
fest auf dem südlichen Münster-
platz statt. Typische Gerichte und 
über 70 verschiedene Weine laden 
zum Verweilen ein
www.ulmerweinfest.de

SÖFLINGER  
PFINGST-OPEN-AIR
3. – 5. Juni 2017
Nach dem Erfolg im letzten Som-
mer finden in diesem Jahr gleich 
drei Konzerte im Klosterhof Söflin-
gen statt. Den Auftakt liefern da-
bei In Extremo mit End of Green als 
Special Guest, gefolgt von Kons-
tantin Wecker und »SWR1 Pop & 
Poesie in Concert« unter dem Mot-
to »Feelin' Alright«.
www.provinztour.com

OBSTWIESENFESTIVAL
17. – 19. August 2017
Zum 25. Mal findet das Obstwie-
senfestival in Dornstadt statt – die 
Planungen laufen bereits, und ei-
nige Bands aus Deutschland, Finn-
land, Schweden, Österreich und 
der Schweiz haben bereits zu-
gesagt
www.obstwiesenfestival.de

ULMER ZELT
24. Mai – 8. Juli 2017
Fast zwei Monate lang bietet das 
bunt gemischte Programm des Ul-
mer Zelts Veranstaltungen für je-
den Geschmack. Egal welches Mu-
sikgenre, sieben Wochen lang gibt 
es ein vielfältiges Angebot – und 
nebenbei noch viele kostenlose 
Veranstaltungen wie Flohmärk-
te, Clowns und Akrobaten, Jazz-
frühschoppen und ein Rahmenpro-
gramm mit Bands aus der Region. 
Zu den Highlights in diesem Jahr 
gehören unter anderem Laith 
Al-Deen, Bosse und Faun. 
www.ulmerzelt.de

ULMER VOLKSFEST
14. – 24. Juli 2017
Ob laut oder leise, langsam oder 
schnell – neben verschiedenen 
Fahrgeschäften bietet das Ulmer 
Volksfest auch in diesem Jahr wie-
der einen großen Biergarten mit 
Almhüttendorf und ein anspre-
chendes Rahmenprogramm. 
www.ulmer-volksfest.de

TÖPFERMARKT  
NEU-ULM
2. – 3. September 2017
Wenn sich das Semester schon 
langsam wieder dem Ende zuneigt 
und das nächste vor der Tür steht, 
finden Freunde der Handwerks-
kunst Töpferwaren aus der Region 
auf dem Neu-Ulmer Töpfermarkt, 
der bereits seit 1986 stattfindet 
und einer der größten Töpfermärk-
te Süddeutschlands ist. Nebenbei 
kann am Sonntag, 3. September, in 
Neu-Ulm geshoppt werden.

MITTELALTERMARKT 
WIBLINGEN
25. – 28. Mai 2017
Die Lanzen hoch heißt es wie-
der im Klosterhof und Lustgarten, 
denn das Ritterspektakel hält Ein-
zug. Dieses Mal im Programm: das 
Ritterturnier »Der erste Staufer-
könig«. Öffnungszeiten und Ein-
trittspreise auf der Website, Stu-
dierende erhalten den ermäßigten 
Einrrittspreis. 
www.mittelalter-ulm.de

KLOSTER WIBLINGEN
17. – 20. August 2017
Auch in diesem Jahr finden auf 
dem Klosterhof in Wiblingen Open 
Air-Konzerte statt. Zum Programm 
gehören dabei die Söhne Mann-
heims, Guiseppe Verdis Oper »Na-
bucco«, Patricia Kaas und Fury In 
The Slaughterhouse, womit für je-
den Geschmack etwas dabei sein 
dürfte.
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ICH LIEB' DEN 
SONNENSCHEIN …

ES IST WIEDER SOMMERZEIT IN ULM 
UND NEU-ULM – UND DESHALB AUCH 
ZEIT, DIE SONNENCREME EINZUPACKEN 
UND EINEN BLICK AUF DEN EVENTPLAN 
ZU WERDEN. STUDI@SPAZZ-AUTO-
RIN CHRISTINE KULGART WEISS, WAS 
WO UND WANN LOS IST



 

Verlosung
Der Studi@Spazz und KSO Oberschwaben verlosen eine Kanutour 

von Riedlingen nach Zwiefaltendorf für 2 Personen. 

Betreff: »KSO«

Verlosung
Der Studi@Spazz und das Hohenzollern-Schloss in Sigmaringen 

verlosen 6 x eine Schlossführung. 
Betreff: »Schloss Sigmaringen«
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INFORMATION
www.kso-outdoor.de

INFORMATION
Karl-Anton-Platz 8, 72488 Sigmaringen, www.schloss-sigmaringen.de

KANUTOUREN BEI RIEDLINGEN

Romantisch mit seinem Date die Stadt hinter sich lassen 
oder entspannt mit Freunden die Natur genießen – Kanu 
fahren ist ein sportlicher Allrounder. Entlang der Donau 
gibt es viele schöne Touren. Wer aber in den Semester-
ferien etwas Zeit zur Verfügung hat, könnte sein Seme-
sterticket bis ans Äußerste ausreizen und dem kleinen 
Städtchen Riedlingen einen Besuch abstatten. Von hier 
aus bietet der Kanusport Oberschwaben eine nette Tour 
nach Zwiefaltendorf an, die durch das idyllische Land-
schaftsschutzgebiet Donauwiesen führt. Mehr von diesen 
wildromantischen Touren findet ihr auf der KSO Home-
page. Entspannen auf dem Fluss – ein Genuss!

RUND UM DAS HOHENZOLLERN- 
SCHLOSS SIGMARINGEN

Direkt neben der Donau auf dem Schlossberg thront das 
Hohenzollern-Schloss in Sigmaringen. Das ehemalige Resi-
denzschloss zeugt von längst vergangenen geheimnisvollen 
Zeiten mit imposanten Sälen und prächtigem Mobiliar. In 
der Waffenhalle des Schlosses bekommt der Besucher die 
einzigartige Gelegenheit, eine der größten privaten Waffen-
sammlungen Europas mit 3000 Exponaten vom Mittelalter 
bis in die Gegenwart zu bestaunen. Dass sich das Adelsge-
schlecht der Hohenzollern in Sigmaringen wohlfühlte, liegt 
bestimmt nicht zuletzt an der wunderschönen Umgebung. 
So findet man auf www.outdooractive.com die idyllische, 
aber mit 17 km Wegstrecke doch herausfordernde Wan-
derung »An der Donau bei Sigmaringen«. Diese startet in 
der schönen Altstadt Sigmaringens und ist eine aussichts-
reiche Wandertour entlang der Donau. INFORMATION

www.ulm-sup.de
INFORMATION
Herrengasse 7, 89584 Ehingen; www.schwanen-brauerei.de

STAND-UP-PADDELN IN ULM 
AN DER DONAU
 

Überall sieht man sie. Auf dem Meer, Seen und sogar bei 
uns auf der Donau. Seit einiger Zeit gehört das Stand-up-
Paddeln oder kurz SUP zu den Sporttrends des Sommers. 
Was bei Profis und Geübten so lässig und cool aussieht, 
sollten Anfänger allerdings nicht unterschätzen. Wir 
reden hier in der Tat von Sport! Die Balance halten und 
trotzdem mit Kraft das Stechpaddel bedienen will geübt 
werden. Welch Glück, dass Ulm direkt an der blauen Do-
nau liegt und sich eine SUP-Station bei den Neu-Ulmer 
Kanuten befindet. Bei der SUP-Station könnt ihr euch 
entweder ein SUP leihen und ab geht’s oder ihr meldet 
euch für eine Tour an und »SUPt« mit Profis, die bestimmt 
den ein oder anderen Tipp für euch haben, wie die ganze 
Sache noch lässiger wird. Auf jeden Fall gehört »SUPen« 
zu den Must-Dos im Sommer.

FAHRRADTOUR VON ULM  
NACH EHINGEN MIT LECKERER 
EINKEHR BEI DER  
SCHWANEN-BRAUEREI
 

Entlang der Donau geht ja eine ganze Menge, und was bei 
den »Action entlang der Donau«-Tipps auf gar keinen Fall 
fehlen darf: eine Radtour. Standard wäre natürlich der 
»kurze« Trip flussabwärts Richtung Schwarzes Meer. 
Aber wir beschränken uns hier dann doch auf die ganz 
kurze Variante flussaufwärts nach Ehingen. Von Ulm aus 
erreicht ihr nach 33 km auf ebenen Wegen das Städtchen 
das sich selbst als Bierkulturstadt bezeichnet. Somit ist 
klar, womit man hier seinen Durst löscht. In der Brauerei 
Schwanen hat man nun die Qual der Wahl aus rund 40 
Biersorten. Für die Bildung rund um den Gerstensaft wer-
den hier auch Brauseminare angeboten. Wem dann trotz 
zünftiger Brotzeit die Beine zu schwer zum Heimradeln 
sind, der nutzt sein Semesterticket und steht eine halbe 
Stunde später wieder am Ulmer Hauptbahnhof.

Verlosung
Der Studi@Spazz und der Surfshop in Laupheim verlosen 

3 Gutscheine für die Tour 5 von Erbach zur SUP Station in Ulm. 

Betreff: »SUP«

Verlosung
Der Studi@Spazz und die Brauerei Schwanen in Ehingen verlosen 

4 Gutscheine für je ein Bier mit Bier-Burger. 

Betreff: »Schwanen«
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DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 

Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

©3 hours
ACTION ENTLANG DER DONAU – STUDI@SPAZZ FREIZEITTIPPS-EXPERTIN NICOLE KIRSTEN HAT DIE IDEEN FÜR EINEN AC-
TIONREICHEN SOMMER AN DER DONAU FÜR EUCH ZUSAMMENGESTELLT. SPORTLICH WIRD’S!

DU WILLST BEI EINER VERLOSUNG AUF DIESER DOPPELSEITE GEWINNEN?
Dann schicke bis 30. Juni 2017 eine E-Mail mit deinem Namen, vollständiger Adresse und dem entsprechenden Betreff an 
verlosung@studispazz.de
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»DALE A TU CUERPO ALEGRIA, MACARENA!«

Klopft ein Bettler an die Türe einer Frau. Der Bettler sagt 
ganz schwach: »Junge Dame, ich habe seit drei Tagen 

nichts mehr gegessen.« Darauf sagt die Frau: »Ja, Sie müssen 
sich halt schon zwingen!«
� Eingesandt von Daniel Bale

Z wei Pfarrer spazieren im Sommer an einem See. »Los, wir 
springen jetzt da rein!«, sagt der eine. Der andere zieht 

sich auch aus und folgt ins kühle Nass. Als sie splitternackt 
aus dem Wasser steigen, steht plötzlich eine Menschentrau-
be um sie rum. Der erste Pfarrer hält sich die Hände vor’s 
Gemächt, der zweite vor die Augen. Als das Spektakel vorbei 
ist, fragt der erste, warum er das getan habe. Er antwortet: 
»Meine Gemeinde erkennt mich am Gesicht!«

Der Anatomieprofessor will der Studentin helfen: »Welcher 
Teil des menschlichen Körpers weitet sich bei Erregung 

um das Achtfache?« Sie wird rot und stottert: »Der …, äh, das 
…!« – »Falsch geraten, die Pupille«, entgegnet der Professor. 
»Und Ihnen, gnädiges Fräulein, würde ich raten, mit nicht 
allzu hohen Erwartungen in die Ehe zu gehen.«
� Eingesandt von Lilli Metzger

A nruf bei der Hotline. Kunde: »Ich benutze Windows.« 
Hotline: »Ja?« Kunde: »Mein Computer funktioniert nicht 

richtig.« Hotline: »Das sagten Sie bereits …«

W elche Schuhe tragen Bildredakteure? –  
Skandalen� Eingesandt von Hannes Mettler

K ommt ein Mann vom Arzt zurück. Fragt ihn seine Frau: 
»Na, was hat der Doktor gesagt?« – »30 Euro.« – »Nein, 

ich meinte, was hast du?« – »Nur 20 Euro!« – »Zum Kuckuck 
nochmal, was fehlt dir?« – »10 Euro!«

E in Psychologiestudent fragt den Professor: »Wie stellen 
Sie eigentlich fest, ob jemand verrückt ist?« – »Ganz 

einfach«, meint der Professor, »wir führen die Person in 
ein Zimmer, in dem sich eine Badewanne voll Wasser be-
findet und zeigen ihr drei Gegenstände, einen Eimer, eine 
Kaffeetasse und einen Kaffeelöffel. Dann bitten wir die Per-
son zu entscheiden, womit sie am besten die Wanne leer 
bekommt.« – »Ah, verstehe«, sagt der Student eifrig, »die 
Normalen nehmen natürlich den Eimer, um die Wanne leer 
zu schöpfen, da dieser ja viel größer ist als Tasse oder gar 
Löffel.« – »Nein«, antwortet der Professor, »die Normalen 
ziehen den Stöpsel.«� Eingesandt von Benjamin Kosanovic

I n einer Whatsapp-Gruppe: 
TOM: Wegen dem Grillen heute, ist jemand Vegetarier? 

CARINA: Ja ich! Voll lieb, dass Du fragst. ;-) 
CARINA WURDE AUS DER GRUPPE ENTFERNT.

D rei Studenten reden darüber, wer den menschlichen 
Körper entworfen hat. Der erste sagt: »Das muss ein 

Maschinenbauer gewesen sein. Denkt doch an die ganzen 
Gelenke!« Der zweite: »Nein! Das muss ein Elektroinstal-
lateur gewesen sein. Denkt doch nur an das komplette 
Gehirn und die Nerven.« Der dritte wehrt ab: »Nein! Das 
muss ein Architekt gewesen sein. Oder wer sonst wäre so 
blöd, das Abwassersystem mitten in den Vergnügungs-
park zu legen?«
Eingesandt von Giuseppe Lanza

D er Professor sitzt in der Mensa und isst, als ein Student 
sich ungefragt ihm gegenüber setzt. Etwas verärgert 

meint der Professor: »Also, seit wann essen denn Adler und 
Schwein an einem Tisch?!!« Der Student: »Okay, dann flieg 
ich halt weiter …«

VORSCHAU 
DIE NÄCHSTE AUSGABE DES  ERSCHEINT IM OKTOBER 2017

Schickt uns eure Studi-Witze an witze@studispazz.de. 
Jeder veröffentlichte Witz wird vom Xinedome mit zwei Freikarten belohnt. 

Kinoerlebnis im Herzen Ulms

KINO FÜR 
SCHMALES GELD

*nur gegen Vorlage eines gültigen Studentenausweises, nur bis 
zum 27. Lebensjahr, nicht gültig bei 3D Vorstellungen, ggf. zzgl. 
Logen-, Dolby Atmos- und /oder Überlängenzuschlag

STUDENTENTICKET  
ab 6,00 €*

Tickets unter 

www.xinedome.de 
oder 

0731/140 20 20

SCHMALES GELDSCHMALES GELD

STUDENTENTICKET  STUDENTENTICKET  

CAMPUS

62

FINIS CORONAT OPUS




